auch noch 


mit 
die 


Er ſollten, ihre Gegner immer mehr zu erbittern. 


| Donnerſtag, 7. Mai. 


Danziger? 
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Der Umſtand, daß in Lon don großartige 
Vorbereitungen zum Tice des ruſſiſchen 
Czars getroffen werden, beeinflußt offenbar nicht 
im mindeſten die politiſche Eiferſucht zwiſchen den 
beiden Mächten in Aſien. So hat England 
ſeinen Bundesgenoſſen Schir Ali, Emir von 
Afghaniſtan, dazu vermocht, ſeinen älteſten Sohn, 
Jacub Khan, Gouverneur von Herat, von der 
Thronfolge auszuſchließen, weil derſelbe es mit 
den Ruſſen hält, und ſeinen zweitälteſten Sohn, 
Abdullah Khan, zu ſeinem Nachfolger zu deſigniren. 
Der officielle Act ſoll in Kurzem bevorſtehen. 
Ruſſiſche Blätter verzeichnen „mit Genugthuung“, 
daß Jacub Khan das ihm widerfahrene Unrecht 
nicht ruhig ertragen werde. „Er werde ſicherlich 
die nächſte Gelegenheit benützen, ſeinem Vater 
heimzuzahlen und die ihm verhaßten Engländer 
womöglich aus dem Lande zu treiben.“ 


Deutſchland. 

Berlin, 6. Mai. Der Bundesrath 
hat heute das Reichspreßgeſetz, wie es aus 
den Beſchlüſſen des Reichstages hervorgegangen, 
angenommen, die von dem Reichstage dagegen 
beſchloſſene Reſolution bezüglich Ueberweiſung der 


nennt, hat Berlin wieder verlaſſen, und die Be⸗ 
wohner der Hauptſtadt haben, wie daſſelbe Blatt 
hervorhebt, dabei geneigt, „daß fie die beſte Tugend 
eines Volkes, die Dankbarkeit nicht verlernt haben, 
die Dankbarkeit für das, was Kaiſer Alexander 
Preußen und Deutſchland in den ſchwerſten 
Momenten unſerer neueren Geſchichte geweſen.“ 
Da die Intereſſen der beiden Nachbarländer faſt 
überall zuſammenfallen, läßt mit Sicherheit er⸗ 
warten, daß die Freundſchaft zwiſchen Rußland 
und Deutſchland von Beſtand ſein werde, was zu⸗ 
gleich eine Bürgſchaft für den Frieden Europa's 
und dadurch für die ungeſtörte Conſolidirung der 
Verhältniſſe des jungen deutſchen Reiches iſt. Wer 
aber Bop hat, daß die durch den kaiſer⸗ 
lichen Beſuch auf's Neue documentirte Freundſchaft 
eine baldige Erleichterung der gegenſeitigen Handels⸗ 
beziehungen zur Folge haben werde, dem wird heute 
von den Officiöſen Waſſer in den Wein gegoſſen. 
Der neueſte „Waſchzettel“ lautet: „Aus dem Um⸗ 
ſtande, daß Haller Alexander vou einem diplo⸗ 
matiſchen Gefolge begleitet iſt, unter welchen ſich 
auch der Geheime Rath Hamburger befindet, hat 
man, und zwar gerade mit Rückſicht auf den ge: 
nannten Staatsmann, geſchloſſen, daß es im 
Werke ſei, wegen der handelspolitiſchen Be⸗ 
ziehungen Deutſchland's zu Rußland hier 
in Verhandlung zu treten. Dieſe Vorausſetzung 
iſt aber durchaus unbegründet; vielmehr erklärt 
ſich die diplomatiſche Geleitſchaft einfach daraus, 
daß der Kaiſer, da er längere Zeit außerhalb ſeines 
Reiches zu verweilen beabfichtigt, feinen vertrauten 
Rathgeber nicht entbehren kann.“ Die Nachricht 
von einem neuen Handelsvertrag haben die Of⸗ 
fiziöſen wohl nur als balbon d’essay aufſteigen 
laſſen, um dem Kaiſer einen guten Empfang zu 
bereiten, und das Dementi wird erſt als Dämpfer 
aufge ſetzt, nachdem der Zweck erreicht ift und der 
See unſere Hauptſtadt verlaſſen hat. Unſere 
Skepſis war alſo wohl begründet, und die ruſſiſchen 
Schutzzöllner können ſich beruhigen. 

raf Arnim und kein Ende! Heute ver⸗ 
theidigen die Dfficiöfen das Verhalten des Reichs⸗ 
kanzlers in der unliebſamen Affaire WH 
maßen: „Um die Angelegenheit in volle Klarheit 
u ſetzen, iſt zu beachten, daß die Preßerörterungen 
erſt begonnen haben, als der Beſchluß gefaßt wurde, 
gen. Dieſer Beſchluß wurde aus Rückſicht gegen 
den Grafen ihm nicht eher SE als bis der 


Telegr. Nachrichten der Danziger Zeitung. 

Wien, 6. Mal. Im Herrenhauſe wurde der 
Geſetzentwurf über die ſtaatliche Anerkennung der 
Religionsgefellſchaften ohne Debatte angenommen. 
Im Abgeordnetenhauſe gelangte das Landwehrge⸗ 
ſetz zur Sesr2ot, ach längerer Debatte und 
nachdem der Miniſter für Landesvertheidigung 
8 auf das Wärmſte befürwortet hatte, be⸗ 
ſchloß das Haus einſtimmig, in die Specialdis⸗ 
cuſſion einzutreten. — Der dritte offizielle Bericht 
über den Stand der Saaten in Oeſterreich⸗Ungarn 
in der zweiten Hälfte des Monats April beſtätigt 
die Angaben des jüngſt gemeldeten vorläufigen Be⸗ 
richts. Außerdem find aus den nordöſtlichen Läu⸗ 
dern des Reichs ziemlich beruhigende, aus Ungarn 
dagegen zum größten Theil ungünſtige Nachrichten 
über Froſtſchaden eingelaufen. 


Danzig, den 7. Mai. 


Das Abgeordnetenhaus hat geſtern end⸗ 
lich in einer ſechsſtündigen Sitzung das Sedis⸗ 
vacanzgeſetz erledigt. Die Ultramontanen 
wollen, da ſie ihr Schickſal doch nicht ändern kön⸗ 
nen, wie Kinder wenigftens ihre Gegner noch tüchtig 
ärgern, und da treiben ſie das frivole Spiel, die 
ne nach Kräften aufzuhalten. Bei jedem 
o unwichtigen Paragraphen ergreifen 
ſie das Wort und ſprechen alles mögliche Zeug, 
das meiſtens gar nicht zur Sache gehört. Bald 
ſchicken ſie ihre bewährten Haupthähne in's Treffen, 
bald laſſen ſie ihre jüngeren Kräfte die 
Schwingen probiren, „aber. der junge Nachwuchs 
eigt, daß die Capacitäten unter der unfehlbaren 
lagge nur ſpärlich vertreten ſind. Neues 
kann natürlich über dieſe tauſendmal durch⸗ 
geſprochenen kirchlichen Dinge nicht producirt 
worden, das Gerippe von Schlagwörtern 
bleibt immer daſſelbe, es wird täglich nur anders 
durcheinandergeſchüttelt und mit einem neuen 
Citatenfüllſel Kale Die Debatten zu leſen ift 
ſchon keine geringe Aufgabe, und zu bedauern ſind 
die Abgeordneten, welche täglich einige Stunden 
alle dieſe Dinge e gſt anhören müſſen. 
Wenn das ſo fortgeht, 

8 werlich mit ſeinen noth 


Kik, 


nzuſetzen, nicht als 
8 iſt dies bislang 
[ aber iſt der 


o wird das Abgeordneten⸗ 
ſten Arbeit 


— Der Socialdemokrat Kapell iſt am ver⸗ 
e Sonnabend plötzlich verhaftet worden. 

rſcheiulicher Grund iſt eine Rede, die derſelbe 
zur Feier der Pariſer Commune in Berlin gehal⸗ 
ten hat. Auch deſſen Parteigenoſſe Beck iſt eben⸗ 
falls ohne Angabe des Grundes wiederum verhaf⸗ 
tet worden. Aus Anlaß dieſer Verhaftungen ſind 
zum Sonntag, 10. Mai, nicht weniger als drei 
„Volksverſammlungen“ anberaumt, die Sophien⸗ 
ſtraße 15, Kottbuſerſtraße 1 bei Wolter und Thurm⸗ 
ſtraße 40 (Moabit) abgehalten werden ſollen. Als 
Redner über das Thema der Tagesordnung „die 
Verfolgungen der Socialdemokratie und die Mi- 
viſterialerlaſſe der preußiſchen Miniſter des An: 
nern und der Juſtiz“ werden die Reichsta sadge⸗ 
ordneten Haſenclever, Haſſelmann und Reimer 
auftreten. 

Die Güter⸗Tarif⸗Erhöhung iſt nach 
dem „B. B.⸗C.“ geſtern im Reichskanzleramt 
definitiv vollzogen worden, und die formelle 
amtliche Publication dürfte bereits in kürzeſter 
Zeit erfolgen. Die Tariferhöhung iſt nicht von 
einer Tarifreform abhängig gemacht, ſondern es 
wird den Bahnen geſtattet, ſofort nach Publication 
des diesbezüglichen Erlaſſes einen Zuſchlag bis zur 
(en von ppt. 20 % eintreten zu laſſen. Die 

ariferhöhung iſt, wie bereits gemeldet, eine facul⸗ 
tative und es bleibt in das Belieben der einzelnen 
Bahnen geſtellt, ob und ia welchem Umfange ſie 
von derſelben bezw. dem Tarifzuſchlag Gebrauch 
machen wollen. 
CCC 


f Ultra⸗ 
durch ihre Taktik nichts 
e nicht gerade beabfichtigen | Vertreterpoften in Konſtantinopel zu einem Bot⸗ 
ſchafterpoſten erhoben worden war. Hätte der 
Graf dieſen Poſten ruhig angenommen, ſo wären 
die Differenzen, die zwiſchen ihm und dem 
Fürſten Bismarck auch in Bezug auf die frau⸗ 
zöſiſche Politik beſtanden, noch fernerhin ein 
Amtsgeheimniß geblieben. Ueber die Divergenz 
zwiſchen beiden in der Concilspolitik war längſt 
Gras gewachſen, und die Divergenz in Bezug auf 
die franzöſiſche Politik, welche den Reichskanzler 
veranlaßte, ihn nach Konſtantinopel zu verſetzen, 
hätte ſeine weitere Verwendung im diplomatiſchen 
Dienſte nicht gehindert; aber dadurch, daß der Graf 
die Verſetzung nach Konſtantinopel als eine Straf⸗ 
krete anſah und als ein an ihm begangeues 
Unrecht betrachtete und bezeichnete, zwang (9) er 
ſeinen Chef, ſein Verhalten zu vertheidigen und 
die Differenzen in die Oeffentlichkeit bringen zu 
laſſen, aus denen hervorgehen mußte, auf weſſen 
Seite das Unrecht liegt. Wenn man den Grafen 
für den Fall des Rücktritts des Fürſten Bismarck 
als ſeinen Nachfolger in Ausſicht genommen ſein 
läßt, ſo heißt das die Sympathien, welche der 
Graf in hohen und höchſten Kreiſen findet, wohl 
über ihr wirkliches Maß hinaustragen. Bei aller 
Gerechtigkeit, die man an allerhöchſter Stelle den 
Talenten und Gaben des Grafen angedeihen läßt, 
dürfte an der genannten Stelle doch an die er⸗ 
wähnte Verwendung wohl noch nicht gedacht wor⸗ 
den ſein.“ 
p ⁰ . ³¹-m A TEE TENNIS ©) D een zu mee —e—ñ 
borenen Stämmen, ſogar die Natur der durch⸗ Richard Brenner aus Merſeburg, ein von Jugend 
reiſten Länder, die Sitten und Gebräuche der Ein⸗ auf für Forſchungsreiſen begeiſterter, thatkräftiger 
geborenen ꝛc., beſchreibt. Zieler in der Geſchichte[ Mann, war ein langjähriger treuer Gefährte des 
der Geographie beiſpielloſe Marſch dehnte ſich vom] Baron v. d. Decken, einer der wenigen Ueber⸗ 
4. Mai 1873 bis zum 18. Februar 1874 aus, und] lebenden von deſſen unglücklicher Djubgexpedition, 
hat eine Länge von mindeſtens 250 bis 300 deut⸗ und hat ſich durch feine zehnjährigen Arbeiten in 
Wen Meilen, etwa fo weit als von Paris nach] Oſtafrika, Arabien und im perſiſchen Golf, ganz 
St. Petersburg. e beſonders aber durch feine allein ausgeführten 
Das ganze Tagebuch zerfällt in neun Ab-| Reifen in den Galle und Somalio⸗Ländern in 
ſchnitte, die in den Worten Wainwright's folgender- | 1866/77 um die Erdkunde hoch verdient gemacht. 
maßen lauten: 1) Dr. Livingſtone's Tod. 2) Auf] Gleichſam wie im Vorgefühl feines nahen Todes 
dem Heimweg nach Norden, Kurze Beſchrei⸗ ſchrieb er mir in feinem vorletzten Briefe vom 
bung des See's Bemba. 4) Der Marſch nach] 10. Februar 1874 von den zahlreichen Opfern, die 
Unvamvemba. 5) Der Charakter des Wabiſa⸗ „Sphiur Afrika“ mit ihren vielen Gefahren und 
Stammes. 6) Marſch von Unyamyemba nach dem mörderiſchen Klima umanSgejegt verſchlänge 
Zanzibar. 7) Bericht über Unyamwezi. 8) Bericht und ſchloß mit den Worten: „Lenken Sie nur 
über Ugogo. 9) Uſagara. Von dieſem Tagebuche immer den Zug der Entdecker nach dem Nord⸗ 
iſt engliſcherſeits bisher nichts veröffentlicht, es] pol, dort weht wirklich eine friſchere und ungefähr⸗ 
erſcheint zuerſt in genauer deutſcher Ueberſetzung lichere Luft!“ 
in dem eben ausgegebenen 5. Heft der „Geographi⸗ 
ſchen Mittheilungen“, wo auch über die näheren 
Umſtände, wie eine authentiſche und vollſtändige 
engliſche Copie des Tagebuches zuerſt an mich nach 
Gotha gelangte, berichtet wird. Der ausgezeichnete 
Afrika⸗Reiſende und öſterreichiſche Conful 
Richard Brenner in Zanzibar nämlich er⸗ 
kannte den beſonderen Werth der Aufzeichnung 


Im Herrenhauſe iſt das Synodalgeſetz, 
d. h. eine Vorlage, welche im Abgeordnetenhauſe 
egen den alleinigen Widerſpruch des Hrn. von 
erlach angenommen worden iſt, einer beſonderen 
Commiſſion, und zwar einer ganz — zéi 
aus Gegnern des Geſetzentwurfs zuſammenge 
Commiſſion überwieſen worden. “Diele Si ) 
ift nur dadurch en geworden, daß die liberalen 
Elemente nicht vollzählig auf dem Platze waren. 
Eine derartige Sorgloſigkeit iſt um ſo unbegreif⸗ 
licher, als ganz dieſelbe Erfahrung bereits bei der 
Entſcheidung über die geſchäftliche Behandlung der 
Civilehevorlage gemacht worden war. Nachdem 
ſich das Abgeordnetenhaus allen Mühen einer 
außergewöhnlich langen Seſſion bis auf dieſen 
Augenblick mit eifrigſter Pflichterfüllung unter⸗ 
zogen hat, ſollte man von denjenigen Mitgliedern 
des Herreuhauſes, welche die herrſchende Politik zu 
unterſtützen eutſchloſſen ſind, doch ſicherlich er⸗ 
warten können, daß ſie jetzt nicht ihrerſeits zu 
einer bedaueruswerthen Verſchleppung der Ge- 
ſchäfte beitragen. Das Verſäumte werden ſie nur 
dadurch einigermaßen wieder gut machen können, 
daß ſie, ähnlich wie beim Civilehegeſetz, die Thätig⸗ 
keit der oppofitionellen Commiſſion zu paralyſiren 


uchen. e d 
„Deutſchland's befter Freund“, wie die „N. 
A. Z.“ nicht mit Unrecht den Kaiſer Alexander 
——— — n 


Jacob Wainwrigbt, der Diener Livinſtone's. 
Die Diener Livingſtone's haben, wie bereits 
etheilt, mit einer merkwürdigen Aufopferung 
eſte ihres Herrn auf einem neun Monate 
langen Marſche aus dem Innern Afrika's nach 
Zanzibar getragen. Hervorragend unter dieſen 
freuen ſchwarzen Dienern Livingſtone s — ſchreibt 
Dr. Petermann in Gotha — iſt der gegenwärtig 
in London befindliche Jacob Wainwright, der 
als kleiner Knabe von einem Araber als Sclave 
nach Kiloa gebracht, = der Ueberfahrt nach 
Zenger von einem britifchen Kreuzer befreit und 
85 ziehung in die britiſche Miſſion Naſſick bei 
ombah geſchickt wurde. Er erhielt dort den 
Namen Jacob Wainwright, und als im Februar 
1872 ſechs beſonders befähigte aste der 
Miſſion ausgefucht wurden, um Livingſtone Unter⸗ 
ſtützungen zuzuführen und ihn ferner zu begleiten, 
gehörte auch Jacob Wainwright dazu. Im Auguft 
872 erreichten dieſe ſechs Mann Livingſtone in 
Unvampembe und blieben fortan bis zu deſſen 
Tode bei ihm 3 
Jacob Zeeche, der in Naſſick gut Eng⸗ 
liſch leſen und ſchreiben gelernt hatte, führte von 
dem Tode Livingſtone s an und über die ganze 
neunmonatliche Rückreiſe bis Zanzibar eine Tage⸗ 
buch, in welchem er in rührend einfacher und be⸗ 


Berlin, 6. Mai. Die Anmeldungen zur Theil⸗ 
nahme an der ae bevorſtehenden deutſchen Lehrer⸗ 


verſammlung ſind in den letzten Tageu ſo zahlreich 
eingegangen, daß die feſtgeſetzte Zahl der guszugebenden 
Mitgliedskarten (2500) bereits weit überſchritten worden 
iſt. Von heute ab müſſen daher fernere Anmeldungen 
ausnahmslos unberückſichtigt bleiben. 


ſcheidener Schreibweiſe die ſeltene That dieſes] Wainwright's und überſandte mir eine — Ein Verbandstag ſämmtlicher deutſchen 
ungeheuer Glhencoukuces vom Saneren %% dar, Sn fmannilgen, Bereine mir an Sr Bine, 


am 22. März erlag auch dieſer um afrikaniſche 
orſchung hochverdiente Mann dem mörderiſchen 
lima, eine Lungenentzündung raffte ihn hinweg. 


bis an die Küſte, die Umſtände des Todes von 
Dr. dée? felbit, den langwierigen Marſch, 
die Schwierigkeiten, Begegnungen mit den einge⸗ 


Kaufleute, Roſenthalerſtraße 38, abgehalten werden. 
Gegenſtände der Berathung werden u. A. fein: 2 
fernere Organiſation der kaufmänniſchen Vereine 


chen Dienſte 
ie] von 1813 und ren 1815 TER 


* Im Hinblick auf die nächſte allgem. deutſche 
Lehrerverſammlung zu Breslau bemerkt ein 
Aufſatz in der „Allgem deutſchen SE daß zur 
Theilnahme daran gehöre: arbeiten und lernen, nicht 
aber Vergnügen und Zerſtreuungen genießen wollen: 
daß oße erſammlungen in ſo kurzer von 
2—3 Tagen, die noch getheilt werden Malte aupt⸗ 
verſammlungen, . ar Mahlzeiten, Aus⸗ 
flügen ꝛc. der Sache, welcher fie dienen tollen, nicht 
Sen ſehr erſprießlich find, daß es nicht auf die 

uantität, ſondern auf die Qualität der Vorträge an⸗ 

komme. Der Aufſatz hofft, daß Breslau der Ver⸗ 

ſammlung förderlicher ſein werde, als es die größeren 

und mehr von der Hauptſache abziehenden Städte: 
Berlin, Hamburg, Wien, geweſen. c 

oſen, 6. Mai. Große Senſation hat in 

den hieſigen ultramontanen Kreiſen das heute hier 


verbreitete Gerücht gemacht, daß der geſetzwidrig 
angeſtellte und wegen unbefugter Vornahme Aale 


licher Amtshandlungen widerholt beſtrafte Vicar 
Froehlich in Frauſtadt, um ſich einer bereits 
verwirkten zweijährigen Gefängnißſtrafe zu ent⸗ 
ziehen, nach Amerika ausgewandert ſei. Dies 
Gerücht gewinnt dadurch an Wahrſcheinlichkeit, 
daß, wie hier ebenfalls bekannt iſt, der genannte 
Vicar ſeit einiger 
lernung der engliſchen Sprache obgelegen hat. 
Von glaubwürdiger Seite wird ferner verſichert, 
daß bereits mehrere geſetzwidrig angeſtellte Geiſt⸗ 
liche ihre vorgeſetzte geiſtliche Behörde mit der 
dringenden Bitte angegangen ſind, ſie von dem 
ihnen im Widerſpruch mit den Maigeſetzen über⸗ 
tragenen e Amte zu entbinden, da ſie ſich 
uicht ſtark genug fühlten, die fortwährenden 

lichen und gerichtlichen Plackereien und 
gungen zu ertragen. Oſtſ. 


Mainz, 6. Mai. Der Reichstags⸗ geordnete 
Moſt, welcher am 30. April hier verhaftet wurde, iſt 
nach dem Verhaftsbefehl „der Beleidi ung und 

nung 


des Vergehens gegen die öffentliche 


84 
bie 


ſche Dienſte, aus welchen er 1840 
Major ſchied. Darauf wurde er eidgenöſſiſ 
Oberſt und übernahm, obgleich Proteſtant, 1847 
den Oberbefehl über die Sonderbunds⸗Armee. 
Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 5. Mai. Die Nachricht, Graf von 
Chambord reiſe nach Brüſſel, iſt irrig; derſelbe 
kehrte am Sonnabend nach Frohsdorf zurück, zwo 
er ſich noch befindet. 

Fraukreich. 5 

Paris, 4. Mai. Ein weiterer Couflict iſt 
zwiſchen dem Rhone⸗Präfecten Ducros und 
dem Generalrath ſeines Departements ausge⸗ 
brochen. Der Präfect weigert ſich, einem Theile 
der Mitglieder der von dem aden en 


zur Ausftellnng rach Wien geſandten Arbeiter 


Delegation die ihnen noch zukommende Geld⸗ 
entſchädigung auszuzahlen. Wie aus einem 
Schreiben des Hräfecten an eines der Mitglieder 
der Delegation hervorgeht, ſtützt ſich der Brei 
bei feiner Weigerung darauf, daß die betreffenden 
Delegirten in ihren Berichten die Politik und die 
ſociale Zap berührt hätten, und da E 
weder das Departement noch die Stadt Lyon ihnen 
Subventionen zukommen laſſen könnte. Die Sache 
kommt natürlich vor den Staatsrath. — Reims 
ſoll ein wichtiger Waffenplatz werden. Man will 
es zum Sitz des Obercommandos des 6. Armee⸗ 
corps machen und eine Artillerie⸗Direction und 
Schule dort errichten. Dieſe militäriſchen An⸗ 
ſtalten werden 5 Millionen koſten, welche die Stadt 
dem Kriegsminiſter vorſchießen und von dem Staate 
di Pi ara AN EEE A Briet d ET AE TEE  f 


Deutſchland's, das Stellen » Vermittelungswefen, die 
e die Kranken-, Begräb⸗ 
niß⸗, Wittwen⸗ ꝛc. Kaſſen und Kaſſen für Conditions⸗ 
loſe, die Abkürzung der Geſchäftszeit in den Detail⸗ 
Geſchäften und Ein ug der engliſchen Geſchäfts⸗ 
zeit in den Engros⸗Geſchäften. N 
Der deutſche Genoſſenſchafttstag wird 
dieſes Jahr in Bremen ſtattfinden und zwar im Laufe 
des Monats Auguſt. : 

— Zu Kee an der Bergſtraße ftarb am 1. 
d. M. Dr. K. W. Krüger, früher Lehrer am Jo⸗ 
achimsthal'ſchen Gymnaſium in Berlin und Verfaſſer 
der bekannten Griechiſchen Grammatik, ſo wie vieler 
anderer Schulbücher. 

’— In der Zeit vom 28. bis 1. Auguſt wird in 


Salzburg die diesjährige Verſammlung deutſcher 


Turnlehrer ſtattfinden. 

— Holländiſche Blätter machen darauf aufmerk- 

am, daß die neuerdings in den Handel gekommenen 

üſſe aus Atſchin, welche wegen ihrer einem Affen⸗ 
I täuſchend ähnlich ee: Form allenthalben als 
Scherzartikel reißenden Abgang finden, gift eien. 
Es wird daher gewarnt werden müſſen, dieſe Nüſſe 
den Kindern zum Spielen zu überlaſſen. 

Genf. Die Verſteigerung der Pretioſen aus 
der Braunſchweiger Erbſchaft hat 968,555 Fres. 
ergeben, welche Summe 200,000 Fres. über den 
Schätzungspreis der betreffenden Nummern ergiebt. 
Dazu kommt die Summe von 35,000 Fres., welche für 
nach Gewicht verkauftes Gold gelöſt wurde, ſo daß 
ſich bis jetzt etwa eine Million aus der Diamanten⸗ 
baarſchaft ergab. Was davon noch im Beſitz der Stadt 
Genf verbleibt, wird ungefähr 800,000 Fres. betragen. 


eilung. 


e No. 4) und auswärts bei allen Kaiſerl. Poſtanſtalten angenommen. 


— 


— 


eit mit großem Eifer der Er⸗ 


— ei⸗ 
erfol⸗ 
së.) 


über die Löſung der Frage bilden ſoll, ſo hat er ſich 
nicht bei den Herren des Centrums zu erkundigen, die 
ar keine Vollmachten haben. Der Staat hat dieſe 
Frage von einem andern Standpunkt als dem eines 
bernirten Fanatikers anzuſehen. (Große Unruhe und 
Ruf: zur Ordnung! im Centrum. Der Präſident 
erklärt, daß er leine Veranlaſſung zum Ordnungsruf 
ſehe, da der Referent ſeinen Ausdruck nicht in Bezug 
auf irgend ein Mitglied dieſes Hauſes gebraucht habe.) 
Vielleicht werden 15 die Herren in ganz kurzer Zeit 
überzeugen, daß ſelbſt Oeſterreich mit einer Reihe von 
Beſtimmungen, die viel weiter gehen, als unſere Ge⸗ 
ſetze, die Indemnitat des heiligen Vaters findet, viel- 
zeicht in nicht allzulanger Zeit der König von Italien 
eine Art von Indemnität finden wird, die wir billig 
auch beanſpruchen können für eine Negierung, die in 
allen Fragen des Kirchenthums eine ſo reine Hand hat. 
Die Curie hat die Grundfätze in dieſem Punkt mit 
der unvergleichlichen Weisheit und unvergleichlichen 
Vielſeitigkeit ihres Syſtems zu ordnen gewußt. Wir 
verlangen von den Domcapitularen genau daſſelbe, 
was der Staat von einem Beamten verlangt, der in 
eine Colliſton zweier Pflichten tritt. Dieſer Beamte 
hat ſich an den Obern zu wenden, der ihm helfen 
kann; aber es iſt nicht Sache des einen Oberen, 
beim anderen um die gütige Dispenſirung 
nachzuſuchen. v. Mallinckrodt irrt auch darin, daß er 
immer blos von Dotationen ſpricht, welche der Staat 


Abfall geſehen; wenn das wäre, ich läugne das, fo 
wäre es doch nur ein Abfall vom Feinde und 5 
Zufall zum Freunde. Iſt das etwas Tadelnswerthes? 
Aber es iſt einfach neben dem Geſichtspunktez der ſim⸗ 
pelſten politiſchen Klugheit die Idee der Gerechtigkeit. 


Va zurückerhalten wird. — Zu Pfingſten findet 
n Habre ein großes Schützenfeſt ftatt. Alle 
Schützen Frankreichs ſind zu demſelben eingeladen 
mn 300 engliſche Freiwillige in Uniform wer⸗ 
en erwartet. Die Schweiz wurde nicht zur Theil⸗ Denn unter den Mitgliedern der Domcapitel giebt 
nahme aufgefordert. es, wenn nicht vi ; : N 
* SE A 8 2 t viele, doch einzelne, die der Vor⸗ 
Man weiß jetzt, warum Guizot, der be ſchrift dieſes Geſetzes genügen würden, (Nein! im 
kanntlich kein größeres Privatvermögen beſitzt, Go | Centrum) und bei andern Mitgliedern folder Dom⸗ 
von ſeinem herrlichen Murillo getrennt hat. Er capitel würde man wenigſtens nicht den Schluß 
bedurfte einer größeren Summe Geldes zu einem machen dürfen, daß ſie, indem ` fe ſich 
eigenthümlichen, aber für ihn nur ehrenvollen] der Majorität fügten und nicht zur Wahl ſchritten, ſich 
Erozeſſe g Dei feinem jüngften Federkeiege mit E e ven CR Fir ache Fall 
1 b N " P S riprud) im Centrum. Für ſolche Fälle 
Seeg fe e Seeger ara ee rigen Gut SAS 
daß der Ser Napoleon feiner Zeit die Schulden keit iger Zeg Kees nehmt: une E 
> (oct ki 1 8 Jh ES Wien un DCH 17 75 Hee D Der Antrag Jung 
be . Wi eint, war dies ohne wird ſachlich auf daſſelbe hinauskommen, denn er ver⸗ 
SE des Miniſters der Julimonarchie ge⸗ langt einen Nachweis der Vereitwilligkeit und mißach⸗ 
Ba und Ye er ec 72 8 tet ſehr berückſichtigenswerthe Empfindungen der Gelle. 
aiſers jene Summe ſammt Zinſen zur Ver⸗ 
fügung zu ſtellen. Da dieſe die Rückerſtattung 
nicht annehmen wollten, hat Guizot gegen die 
Kaiſerin als Vormünderin ihres Sohnes bei dem 
Pariſer Civilgericht eine förmliche Klage auf An⸗ 
nahme der erwähnten Summe anhängig gemacht. 
Um dieſe Ehrenſchuld einzulöſen, brachte er das verpflichtet ſei zu geben. Das ſind nicht einfache 
beſte Gemälde ſeiner Sammlung unter den Ham⸗ Wechſelforderungen, ſondern Dotationen für Erfüllung 
mer. Wären die orleaniſtiſchen Prinzen nicht ſo beftinmter fluchte r. Die Dotation wird nicht bios 
gegeben für einige Stunden Singen und Beten jährlich, 
ſondern ſie wird an erſter Stelle gegeben für die 
i 5 dE GN cs ae 
> ` ür die Vertretung des vacanten Biſchofsſitzes. 
morgen e F I 5 Ge alte Berne 25 7 Ber⸗ 
2 m Tode 5 gates, im Falle der Verweigerung der Ver⸗ 
in den „Invaliden“ ein feierliches Todtenamt pflichtung fein Retentions⸗Recht Se nerkennen. 
Statt finden. Da aber die „Invaliden“ ſehr ent⸗ Ich glaube, wir können uns damit beruhigen, daß 
fernt ſind und es den Bonapartiſten um eine De⸗ der Miniſter erklärt hat, die ganze Maßregel ſei eine 
monſtration zu thun iſt, ſo haben ſie auch für 12 ganz ſecundäre, auf die die Regierung wenig giebt, in 


Uhr in der Metropolitankirche von Notre⸗Dame keiner Weiſe werde er ſie irgendwie rigoriſtiſch hand⸗ 
i oben, Wenden ſich die Domcapitel mit derſelben 
. alt een, Chung, in der angemeſſenen Form, in der fie 


bei dem Abgeordnetenhauſe petitioniren, an die rechte 

Madrid, 5. Mai. Nach aus dem Norden Adreſſe der Curie, jo zweifle ich nicht, daß die e 
eingetroffenen Nachrichten haben ſich in den von müthigen Wünſche der Domcapitel bei der Curie 
den Regierungstruppen beſetzten Ortſchaften viele daſſelbe Gehör finden werden, was früher immer die 
Carliſten den Behörden geſtellt und um Amneſti⸗ Anträge der Capitel gefunden haben. (Bravo! links. 
rung gebeten. — Marſchall Serrano iſt heute — Nachdem Jung ſein Amendement zurückgezogen 
Mittag von Santander nach hier wieder abgereiſt hat, der Antrag Krah gegen die Stimmen der Frei⸗ 
Es wird ein glänzender Empfang für ihn vor⸗ conſervativen und des Cultusminiſters abgelehnt 
bereitet. . T.) 


und die Streichung im Sinne Virchow's eventuell 
Italien. 
Die italieniſche Regierung hat bekanntlich 


genehmigt iſt, wird der § 13 faſt einſtimmig 
geſtrichen. 
Die 5 14—16, welche von eventueller Beſetzun 
den Entwurf eines neuen Strafgeſetzbuches für erledigter Pfarrſtellen durch den Patron, reſp. dur 
ganz Italien ausarbeiten laſſen, welches — ebenſo die 5 e werden gemeinſam 
Zi S zur Disculto! 1 d ö 
d Neen, hm denen RE D e EEN Bee 
5 A H ont 
eee Te dene be aut „ 
außer Kraft geſetzt geweſen iſt. Es iſt begreiflich, 
daß dies beſonders in Toscana, welches zuerſt in 
Europa die barbariſche Strafe abgeſchafft hat, 


führen und namentlich feiner blühendſten Provinzen. 
Es wird mir zugerufen, wandern Sie doch aus! Jaun 
gut, wir werden es thun, dann fallen aber die Folgen 
auf diejenigen, welche eine derartige Staatskunſt ge⸗ 
fördert haben. Und da erinnere ich Sie an den 
weiland Oberpräſidenten von Paläſtina, Pontius 
Pilatus (Unruhe links); wenn derſelbe auch KI „Ich 
bin unſchuldig am Tode dieſes Gerechten“; bis heute 
hat es ihm in der ganzen Chriſtenheit noch Niemand 
geglaubt. (Lebhafter Beifall im Centrum.) 

Abg. Nichter (Sangerhauſen): Sie nennen die 
der Gemeinde gewährte Wahlbefugniß einen Zank⸗ 
apfel. Wo bleibt da Ihre Gewiſſensfreiheit! Wir 
geben nur den Gemeinden die Freiheit, bei eintreten⸗ 
dem Nothſtande nach ihrem Gewiſſen zu handeln, und 
das iſt die wahre Gewiſſensfreiheit, nicht die blinde 
Unterwerfung unter Rom. Die Ge chichte zeigt uns 
daß Nom ünmer nachgegeben hat, wenn es ſah, daß 
es nicht ſiegen konnte. Es gehört nur etwas guter 
Wille dazu, und darauf rechnen wir auch bei Ihnen, 
daß Sie nämlich bei eintretendem Nothſtande in Ihren 
Gemeinden darauf hinwirken werden, daß ſie einen 
Seelſorger erhalten. Wenn nicht, dann ſtellen Sie die 
Herrſchaft Rom's höher als das Seelenheil der Ge⸗ 
meinden. (Beifall.) x 

Abg. von Mallinckrodt: Der Referent hat 
von einem „bornirten Fanatismus“ geſprochen. ir 
iſt ſchon häufig Fanatismus vorgeworfen, und es giebt 
gar leinen Fanatismus, der nicht bornirt iſt. (Sehr 
wahr!) Sie mëtten mir aber auch geſtatten, daß 
ich mich nicht für fanatiſch halte. (Heiterkeit. 
Der endliche Zweck ager dieſer Geſetze iſt es, alle 
Katholiken in den Altkatholicismus hineinzuzwängen. 
und wenn von der Regierung das geleugnet wird, ſo 
ſage ich: „Ihr wißt nicht, was Ihr thut.“ 

Perſönlich bemerkt Windthorft, daß er mit den 
Pause geſtern die Herren v. Schulte, Hinſchins und 
Profeſſor Friedberg in Leipzig gemeint habe. — Cultus⸗ 
miniſter Dr. Falk: Nachdem der Vorredner heute den 
Profeſſor Friedberg genannt, war ich ziemlich gewiß, 
was er geſtern gemeint hat. Ich kann ihm aber ver⸗ 
ſichern, er iſt vollkommen falſch unterrichtet über das 
Maß, die Art und Weiſe, den Zweck und die Wirkung 
des Rathes dieſer Männer. — Die 88 14—16 werden 
darauf angenommen. : N 

Ss 17—19 ordnen die Pfarrwahl durch die Ge⸗ 
meinde. Die n D Dauzenberg und Ibach greifen 
auch bei dieſem Punkte wieder auf die Generaldebatte 
zurück. Erſterer ſpricht von dem erbärmlichen und 
traurigen Zuſtand, den dieſe Geſetze hervorrufen 
würden und ſtellt als Schreckbild die Zuſtände in der 
Schweiz auf. Letztere ſagt, man wolle mit dieſem 
Geſetz der kath. Kirche eine Verfaſſung octroyiren; 
wenn das Freiheit im Großſtaat Preußen ſei, dann 
wolle er lieber wieder in einem Kleinſtaat leben. — 

Die Së werden angenommen; ebenſo $ 20, nachdem 
auf Antrag Bergenroth's der Schlußpaſſus deſſelben 
geſtrichen iſt; ferner werden angenommen die § 21 


und 22. 
Zur Ueberſchrift ſpricht Abg. v. Keſſeler (Bonn): 
Im Reichstage iſt das Jeſuitengeſetz ein Geſetz pöbel⸗ 
hafter Intoleranz genannt worden. beiden cg Ohne 
e 


filzig, ſo wäre es eine Ehrenpflicht für ſie Ac, 
das Bild zu erſtehen, um es dem alten Miniſter 
der Julimonarchie zurückzuerſtatten. 


volution von Unten umzuwerfen, in i Jeſuiten kann die katholiſche Kirche beſtehen, aber nicht 

ſpruch gegen Art 18 der Verfaſſung. Die sd enthalten ohne ihre rechtmäßigen Biſchöfe. Dieſes Geſetz iſt 

mung aber auch eine flagraute Verletzung der Rechte der | eine — des Uebermuthes und der Tyrannei 

gegen die Staats = Gefege geſprochen: es ` hans katholiſchen Kirche, denn Niemand wird leugnen, daß einer ungläubigen, einer proteſtantiſchen Maſorität. 

eine große Bewegung hervorgerufen hat. Zur delt ic SKS um 91 e ën Si Ge Grunde fene der kat ai 10 WE De 15 8 f Au e 2 Cas ` 

0 R ger Geſetze, ie man einfa ir ſchlecht hält.] gehört, die Grundſätze feſtzuſtellen, nach welchen ihre] Beifall. . Keſſeler: iellei rufen Sie au 

en eee en 1 E (Stürmiſche Heiterkeit.) Das hat man ſchon früher Seiftlichen angeſtellt werden ſollen. Oder glauben | jpäter 8 1 Wähler zur Ordnung. — Damit iſt die 
jetzt das Mi ko ger 5 tituts, gethan; ein anſtändiger Nedacteur ließ ſich lieber ein-| Sie etwa, daß es der evangeliſchen Kirche nicht zweite Verathung des Geſetzentwurfs beendigt. — 
etzt auch das Mitglied des franzöſiſchen Inſtituts, ſperren, als daß er den Namen des Verfaſſers eines gebührt, darüber für ſich allein Beſtimmungen zu treffen? Nächſte Sitzung: Donnerſtag. 2? 
Herr Ch. Lucas in Cannes einen „Appell an die incriminirten Artikels nannte; gab er den Namen an, Es handelt ſich aber hier nur um die Katholiken, die = 
öffentliche Meinung Europa's erlaſſen. ſo wurde er ein Lump genannt; das war auch eine] man vernichten will. Vielleicht wird es noch möglich Danzig H == wi f ap 
effenden Miniſterien 


. er Nichtbefolgung des Staatsgeſetzes. Sie verwechſeln] fein, gegenüber den Leidenſchaften des Augenblicks die * Seitens der betr 

Petersburg, 2. immer Geſetz und Recht. Ich glaube, daß die Re⸗ Sot: aufrecht zu erhalten. Iſt es denn nothwen⸗[Beſtimmung getroffen, daß hinfort bei der Berge 
buch von 1866 h eng in vieſem Haufe die Majorität nicht mehr dig, eine Pole Beſtimmun zu trefien? Machen RE CH v S 
Baan es dazwiſchen gekommen wäre. (Sehr wah m id n, Tafjen Sie ihnen] und auf je 6,5 Eubikmeter Kohnraum ein 
Ruſſen ve Ich gland, der Clerus wird dieſer geſetzlichen ſt gar nicht vorhan⸗ weiches Klobenholz gerechnet werde. Hierbei fi 


ortur]d chlichen, dann ift ein Conflict 
nicht unterliegen und den Lockungen widerſtehen. Aber den. Damit würde aber freilich das Ziel nicht er⸗ZEinzelnen die betreffenden Zahlen auf zwei D 
` geben Sie nicht die Autoriſation zur Shot, ſon⸗ reicht, welches man auf SN des Prof. Friedberg zu | ſtellen, in der Schlußſumme aber auf Gë Decimal 
Ruſſe bleiben. Nimmt er eine fremde Nationali⸗ dern überlaſſen Sie das dem Herrn Mephiſto. Witte geſteckt hat: die katholiſche Kirche zu vernichten.] und zwar ſtets zu Gunſten der Empfangs berechtigten 
tät au, fo geht er aller Ehren⸗ und Standesrechte Reg.-Comm, v. Schelling bemerkt gegen den] Während alſo die Kirche die Miſſion gab, dv Predigt | abzurunden. P 
verluſtig und wird auf immer auf Rußland ver⸗ Vorredner, die Criminalrechtspflege wird in Preußen] des Evangeliums und zur Spendung der * Das Bundesamt für das Heimathsweſen 
bannt; kehrt er aber jemals unvorſichtigerweiſe | Überhaupt nicht geleitet, ſondern von unabhängigen] ſoll es jetz Dr. Falk und feine Nachfolger thun, Das hat durch Erkenntniß vom 5. Januar d. J. unter 
K g Richtern den Geſetzen gemäß gehandhabt. (Gelächter | ift für mich ein Apoſtolat von ſehr zweifelhaftem Werthe. Beſtätigung der erſtrichterlichen Entſcheidung ſich dahin 
G Sibi im Centrum.) Etatsmäßig angeſtellte Richter können] Wenn die Vorlage ganz angenommen werden ſollte, fo | ausgeſprochen, daß Beamte den Unterſtützungswohnſitz 
ohne Gnade nach * Di egen ihren Willen überhaupt nicht verſetzt werden.] werde ich beantragen, daß die verfaſſungsmäßige Art an dem Orte erwerben, me De thatſächlich wohnen, 
ein fo drakoniſches Geſetz nicht buchſtäblich durch⸗[ Die Auslegung, welche die Kreisgerichtsdeputation in der Abänderung der Verfaſſung eingehalten werde und wenngleich ſie an einem andern Orte angeſtellt ſind. 
LA werden konnte, liegt auf der Hand und es Tarnowitz dem Ir vom 11. Mai 1873 gegeben] wir werden dann nach 21 Tagen die Vorlage noch * Hr. Rector Rozyns ki erklärt uns, eine genau 
ind mehrfach Fälle bekannt, daß geborenen Ruſſen, bei ift in höherer Inſtanz vom Appellationsgericht in| einmal berathen. d angeſtellte Unterſuchung habe ergeben, daß ſich bei den 
Ratibor ſchon vor der Zeit corrigirt worden, in der Reg.⸗Comm. Förſter widerlegt die Behauptung, am Dienſtag Nachmittag in der Heiligengeiſtgaſſe 
die angebliche Verſetzung, von der ich übrigens nichts] daß dieſe Së dem Art. 18. d. Verf. widerſprechen, und zwiſchen Schülern verſchiedener Elementarſchulen vor⸗ 
weiß, eingetreten ſein ſoll. wendet ſich dann gegen den geſtrigen verfönlichen Anz gekommenen 55 kein Schüler des Pfarr⸗ 
Abg. v. Sybel: Nach dem Abg. Schröder ſoll] griff Windthorſt's, daß die Räthe des Cultusminiſte⸗ſtifts der Kgl. Kapelle betheiligt habe. f 
es in das fubiective Belieben eines jeden Einzelnen riums erſt dann berufen werden, wenn fie ihre Feind⸗ »Es wird uns WEE daß der techniſche 
eſtellt ſein, Geſebe für ſchlecht und unanſtändig zu er⸗ſchaft gegen die kath. Kirche literariſch dargethan haben.] Director der hieſigen Maſchinen⸗Bau⸗Actien⸗ 
4 — Dies führt einfach K* Anarchie, zu dem Ideal] Keiner der drei bei dieſem Geſetz fungirenden drei] Geſellſchaft, Nu Wagenknecht, ſeine Stellung 
der Staatsloſigkeit, das A. Runge 1848 aufitellte. | Commiſſare habe das gethan, Herr Windthorſt möge] aus Geſundheits⸗Rückſichten aufgiebt und beabjichtigt 
Das Programm „durch Demokratie zur Anarchie und] die Schrift bezeichnen, in der das von ihnen geſchehen]ſich als Civil⸗Ingenieur zu etabliren; zum Domi d 
durch Anarchie zur Hierarchie“ iſt nicht neu und wird ſei. Da die Neg⸗Commiſſare ſich nur ſachli d an der wird er wahrſcheinlich Berlin wählen. An ſeine S elle 
in gewiſſen Kreiſen grundſätzlich gelehrt. (Das Cen-] Debatte betheiligen, jo dürfen fie auch beanſpruchen,iſt Herr Carl Kohlert, me Oberwerkmeiſter beim 
trum verlangt zu wiſſen, wer das lebre und wo es] daß man fie ſachlich und nicht perſönlich augreife.] Vulcan“ in Stettiu und der hannöver'ſchen Maſchinen⸗ 
elehrt ſei) Der Redner verweiſt auf Thomas von (Beifall links.) Bau Anſtalt zu Linden in Hannover zum Director 
quino, Bellarwin und Mariana. Der Staat hat Abg. Kapp: Der Standpunkt unſerer Verhand- der Maſchinen⸗Bau⸗Anſtalt gewählt. f 
das Recht, von allen feinen Angehörigen Gehorſam] lungen iſt ſetzt mehr der eines Concils, als der einer Elbing, 7. Mai. Der hieſige N hat 
gegen ſeine Geſetze zu verlangen, auch von den Mit- politiſchen Verſammlung. Es iſt Zeit, daß die heftigen] ſich in der Frage, od man die Führung der Standes⸗ 
gliedern der Domkapitel. ‚Dagegen erſcheint es nicht] Angriffe des Centrums endlich einmal aufhören, wenn bücher einem eigens zu dieſem Zwecke 1 
weckmäßig, die im § 13 angekündigte Strafe zu ver⸗ nicht unſer Parlament den Charakter jener Räuberſye] Magiſtratsmitgliede übergeben, alſo eine neue Magiſ⸗ 
hängen, wenn fie gleich rechtlich und logiſch durchaus noden annehmen ſoll, wo man ſich gegenfeitig mit] tratsſtelle creiren ſolle, oder ob dieſe Obliegenheiten 
gerechtfertigt iſt. 5 1 5 Meise 11 105 § 13 ſtimmen 1 SE a 5 1 85 ey 8 gelle r 0g Ae eee Den Sil 
3 i öri und bitten meine Freunde daſſelbe zu thun. d enn man das Wahlrecht der Gemeinden ſeitens des | werden jolle, für das Letztere entſchieden. adt⸗ 
ze? 9 in eine andere Landesangehörigkeit zu Ref. Gneiſt: v. Mallinckrodt hat erklärt, die] Centrums beſtreitet jo will ich nur auf die vereinigten 
— Vorlage hätte die Tendenz, die Mitglieder der Dom- | Staaten von Amerika hinweiten, die ja von Hrn. Windt⸗ 
? capitel aufzufordern, eine an ie Handlung zu bes horſt immer als Muſter für die Auseinanderſetzung 
gehen, ſie dazu zu nöthigen durch unſittliche Mittel, von Staat und Kirche aufgeſtellt werden. Dort iſt die 
und den Staat zu einem Bruch ſeiuer rechtlichen Ver⸗][ Trennung von Staat und Kirche in der umfaſ⸗ 
pflichtung bei dieſer Gelegenheit zu ermächtigen. Daß] ſendſten Weiſe durchgeführt: trotzdem aber hat die ge i 
die n KSE ind, 10 SC e E E 9 5 7 ` Ce 2 e KEE e mailen gen a 
2 i a r $$ 6 und] Kirche zu gehorchen, beſtreitet Niemand von uns, aber] der Staat das Recht, in die Statuten der Gemeinden, Anzahl derſelben 
Ruch Inmerbaib ber geſerken Arft die Ka d eines] die Domherren find nicht nur ihrer kirchlichen Drb- | beſonders in vermögensrechtlicher Beziehung. einzus nächſten Sonntag, m 
den Erforderniſſen des § 2 entſprechenden Bisthums⸗ nung, ſondern auch den Geſetzen ihres Staates als] greifen. Keen Jam aus, wie nach der Gründung höherer Tariffäge geſt 


e 


verordneten wird eine diesbezügliche Vorlage zu⸗ 
gehen muneration für das 


0 


Abgeordnetenhaus. 
60. Sitzung vom 6. Mai. 


Zweite Berathung des Geſetzentwurfes, betreffend 
die er erledigter katholiſcher Bis⸗ 


d inifter der | Unterthanen des Staates Gehorſam ſchuldig, fie ſind der erſten katholiſchen Gemeinde dort die Curie einen] durchaus nicht gewi nge 
ne E eh ZC Kee dem König, der ohnebin die Hälfte der Domherren] Vicar mit den Rechten eines! Biſchofs einfetste, wie | fie ift vielmehr der 8 
ſelbſt nominirt hat, zu perſönlichem Gehorſam verpflich⸗ aber die Gemeinde trotzdem ſouverän blieb; fie hatte bei den gegenwa ganz gut 


Ser zum Unterhalt ver DR Ge KC Ed das Wahlrecht des Geiſtlichen, ſetzte ihn ab, und der önnen, daß eine 


. chrifien dieſes Ge⸗ liche. Haben Sie denn aber noch nicht an den umge⸗ Pfarrer hatte nur eine Stimme in der Verwaltung. Bahnhof 

u ege KC oder eg ie, See kehrten Fall gedacht, daß ein hoher Staatsbeamter ver- | Zwar KE die Biſchöfe öfters dagegen anzu⸗ EN 

ter neuer Biſchof eingeſetzt if. — Der Mini- möge feiner amtlichen Pflicht mit den kirchlichen Ge⸗] kämpfen, indeſſen führte dies immer zu Zerwürfniſſen 
ſter iſt jedoch befugt, einzelnen Mitgliedern des boten in Widerſpruch kommt? Kommt dies denn nicht zwiſchen Geiſtlichen und Gemeinden. Erſt in den 
Domcapitels das Staatsgehalt fortzahlen zu laſſen.“ überaus häufig vor? Konnte nicht Hr. v. Mallinckrodt Eier 38 we gen es dem Erzbiſchof von New⸗ 
Hierzu beantragt der Abg. Jung das Alinea 2 fol⸗ als Negierungsrath ſehr leicht in dieſe Lage kommen, York, die Handhabung der kirchlichen Autorität zu | Tr ) 
endermaßen zu fallen: „Jedoch wird benienigen|io lange er activ blieb? (Ruf: Darum hat er auch ſichern. Während des Bürgerkrieges wußte er das Kreiſen die 
Mitgliedern, welche zur Wahl eines Bisthumsverweſers Riebergelegt.) Wenn ein ſolcher Beamter ſich weigert, F in die Hand der Geiftlichteit | nothwendige nie 
in Gemüßheit dieſes Geſetzes bereit geweſen ſind, das ES amtliche Pflicht wegen eines entgegenftehenden zu bringen und unter ſcheinbarer Aufrechthaltung des & 
Staatsgehalt fortgezahlt.“ Virchow will das 2. Al.] kirchlichen Gebotes zu erfüllen, haben Sie dann je vom] Verwaltungs- und Wahlrechts der Gemeinden e be, | 

ſtreichen, wa — 8 845 unter Streichung des 2. Al.] Staate, von unſerer Partei jagen hören: das iſt ein] doch die Entſcheidung dem Clerus zu ſichern. Redner | e- 

den zweiten Theil des 1. Al. fo faſſen will: „fo iſtf eidbrüchiger Beamter, ein Verräther, oder mit den übrt nun weiter aus, welches Kapital und welche 
der Miniſter der geiſtlichen Angelegenheiten befugt, E = 95 v. er das u 0 Nacht En 1 un ege 3 85 
i äufige Ei = um Unterhalt der Sie werden das nie gehört haben, weil der Staat] ringen verſtanden hat und fo ie 
ee e en 1 nicht auf dem Standpunkte des bornirten Fanatismus 


Mitgli des wahlberechtigten Domcapitals be⸗ d amerikaniſchen Zuſtände nicht zum Modell für unſere 
Tamer and SE aller — einzelner] ftebt, der wegen einer Pflicht, die er zu erfüllen hat, Kaſeharbung zu nehmen find; er ziehe es vor, unſere 
itglieder zu verfügen, bis u. |. w.“ alle anderen Pflichten als nicht vorhanden anſieht. Nie] Ange ER nach unſern Bedürfniſſen zugordnen. 
Cultusminiſter Falk: Abg. v. Mallinckrodt führte aus, hat der Staat einen Beamten in einer ſolchen Colliſton] (Beifall) 0 DE 
daß die Kirchengeſetze und die Gebote derjenigen Stelle, der Pflichten direct gezwungen; er hat ihn bg. Frhr. v. Wendt beſtreitet, daß kdie Dom⸗ 
welche die ganze Bewegung gegen die Staatögelee leitet, | auch nicht genöthigt, das Amt niederzulegen. wr verpflichtet ſind, dem Staate einen Eid zu 
EECH, der Vomcapitel die ihnen zugemuthete | Nun, mehr Vertrauen, als Herr v. Mallinckrodt hahe] ſchwören, und beruft ſich dafür auf den Cultusminiſter. 
Wahl nicht geſtatten. Ich bin eben fo berechtigt dem ich auf das Verhalten des 1 Vaters, (Unruhe] Wir faſſen die ganze Lage jo auf, daß die Regierun 
entgegenzufetzen, daß die Mitglieder der Domcapitel im Centrum) Die Schwierigkeiken folder Colliſtonen] nur einen Zankapfel in die Gemeinden werfen GC 
den Staatsgeſeten u folgen haben. Abg. Reichenſper⸗ | find in tauſend Fällen ganz andere geweſen, als die und das widerſpricht den Grundſätzen eines Lie a 
ger hat in dieſem Paragraphen die Aufforderung zum! hier vorhandenen und wenn der Staat ſich ein Urtheil! Staatsweſens. Das kann nur zum Ruin des Staate 


tet, und dieſe Pflicht iſt auch eine heilige, unverletz⸗ 


an ! 
hieſtge Kreis 
andere Kreis thut, hat d 
übernommen, das N 
ſchlages unentgeltlich 
nur von einem Gelei 
Herr Miniſter, 


ZS ‚Eingiehung ber nachträglich gef deten 20,000 Ag] Berwaltungstreife wohnenden Perſonen, die als 
1 we Pes Ben u Ge Acceptanten, Ausſteller oder Giranten eines 
than und erſterer — 3 1 — a unzweifelhaft en Sa 5 en eech 
Bie gal Neger bat den Beschluß er de D, benfetben nie * net JA, 
tädtiſchen Behörden genehmigt, nach welch ch geſchätzten Verm eus als Crerit zu bewilligen 
ſtädtiſch % Eintonmen pflegen, — nach Art des Geſchäfts und feines 


diejenigen Perſonen welche unter 140 % Einkommen des 

Er zur Klaſſenſteuer mithin nicht N find, | Betriebes, der Tüchtigkeit der Leitung auch wohl 

zur Communalſteuer herangezogen werden können und] mehr oder weniger. 

zwar mit R 5 di Fr Staatsſteuer. Die Ge⸗ Die Beträge der discontirten Wechſel werden 

ſellen, Lehrlinge jenſtboten follen jedoch hievon] nun auf die verſchiedenen Conten vertheilt; ſind 
3. B. drei Wechſelverbundene aus dem Bezirke auf 
dem Wechſel, jo wird jedem ' belaſtet; kommt 


— en ſein. Es ſoll im Auge behalten werden, 
einer derſelben häufig, die anderen ſelten vor, ſo 
wird Letzteren faſt alles, oder alles, Erſterem wenig 


auch die Grund⸗ und Gebäudeſteuer mit einem Procent⸗ 
atze zur Communalſteuer heranzuziehen. — Der 
BVorſchuß⸗Verein zu Lautenburg ſchloß das 
Geſchäftsſahr 1873 mit einem Kaſſenbeſtand von 159 % { 1 
5 Gr 6 K, die ausſtehenden Vorſchüſſe betrugen | oder nichts belaſtet, um ihn in feinem Geſchäfte 
49,434 12 die Werthpapiere 1270 M; die Darlehen nicht unnütz zu geniren. Wechſelverbundene aus 
beliefen ſich auf 43,184 , die Mitglieder⸗Guthaben] anderen Verwaltungsbezirken bleiben bei dieſer 
auf 6406 M, der Reſervefonds auf 926 . anti-] Vertheilung ganz außer Betracht, da man deren 
cipando-Zinſen 157 , Diverſe 189 . Die Mit⸗ Belaſt iu Danzig nicht un denkt il > 
gliederzabl betrug ultimo 1872 126, 1873 find hinzu⸗ aſtung in Danzig nicht zu beurtheilen vermag; 
getreten 7, ausgetreten 13, mithin verblieben 120. der auf ſie entfallende Betrag wird dagegen den 
.. © Camin, 6. Mai. Nur ſelten war einer unſerer] diesſeitigen Verpflichteten zu Laſt geſchrieben. 

Vieh- und Pferdemärkte jo lebhaft, als der vorgeſtrige. Die Wechſel werden von dem Discontanten 

dem Director des Comtoirs vorgelegt; derſelbe 

entſcheidet ſofort über Ankauf oder Ablehnung und 

im Falle der Annahme der Wechſel erfolgt ſogleich 

nach Abzug der Zinſen die Zahlung des Betrages. 
Die Privat⸗Actien⸗Bank, gegründet An⸗ 


Pferde und Rindvieh waren in e. großer Anzahl 
Tonne 1857, arbeitet mit einem Actien⸗Capital von 


mit den Perſonen und den oft verwickelten Rechts- 


Lage des Waarenmarktes erfordert. 


ſchaft des 1 mit ihrem ausgedehnten 
analog den englifchen Depoſitenbanken. 

Der 
alte Geſellſchaft, wurde ſeiner Zeit von hiefigen 
wohlhabenden Virgern begründet, die einen Ga⸗ 
rantiefonds von 3 Thlr. einſchoſſen, um dem 
Publikum die Möglichkeit zu geben, ſeine kleinen 
Erſparniſſe zinstragend anzulegen. Er hat ſeit der 
Zeit ſeines Beſtehens aus den Zins⸗Ueberſchüſſen 
einen Reſervefonds von 160,000 Thlr. geſammelt, 
der denn auch wohl die wirkliche Garantie für die 
Einlagen bildet. Seine urſprüngliche Tendenz hat 
er weit überſchritten, er nimmt große Summen 
den Monat der Aken und für den Monat, 
in dem die Rückzah , 
ihm zugefloſſenen Depoſiten find ſehr bedeutend, 
ſie betragen zwiſchen 2 und 3 Millionen Thaler. 
Dieſe Einlagen verwendet er hauptſächlich in einem 
ſehr ausgedehnten Lombard⸗Verkehr, er discontirt 
aber auch Wechſel, namentlich Platzwechſel und hat 
einen kleinen Theil ſeiner Gelder in ſicheren Pa⸗ 
oke? angelegt. Das Geſchäft mit dem Credit 
uchenden Publikum wird in gleicher Weiſe, wie 
bei den beiden Notenbanken, abgewickelt. 

Dieſen Inſtituten wird nun noch, unter Ga⸗ 
rantie der Weſtpreußiſchen Landſchaft, eine land⸗ 
wirthſchaftliche Bank hinzutreten, doch iſt darüber 
noch nichts Näheres mitzutheilen. 


g Zuſchrift an die Redaction. 

Zu den vielen Vereinen, die hier am Orte be⸗ 
ſtehen, und ën Zweck haben, die Intereſſen des Ein- 
zelnen ſowohl, wie des geſammten Gewerbes zu ſchützen 
und zu fördern, gehört auch, wohl Wenigen außerhalb 
dieſes Kreiſes bekannt, der hieſige Arbeitgeber⸗ 
Ortsverein des Schneidergewerbes. Wenngleich 
auch die Discuſſionen in den Verhandlungen das 


anweſend. Händler und Aufkäufer zahlten hohe Preiſe. 
Am meiſten wurden gute Arbeitspferde verlangt. Für 

(lien Thaler und 1 Million Thaler Bank⸗ 
noten, für welche letzten immer "% in geprägtem 


Nındvieh bezahlte man nicht fo viel, als im vergangenen 

Jahre. — In unſerem Nachbarſtädtchen Zempelburg 

eee a eine Kreislehrerconferenz katholi⸗ 

D . 

ſcher. Unter dem Rindvieh der Beſitzer Tuchel und 
Karſten in Jungfer iſt die Lun enſeuche ausge 

brochen. Die Ortſchaft Jungfer 9 ſpeciell die Ge- | Gelve vorhanden ſein muß; fie hat einen Reſerve⸗ 

böfte der genannten Beſitzer ſind geſperrt worden. fonds von ca. 240,000 Thaler und an verzinslichen 

Ke ate Kettler, aal Thorn, | Depofiten nach dem letztere Ausweiſe 12; Million 

Her „Old 0 r Bromberg ge-] Thaler. Die Noten dieſer Bank werden von keiner 

s eg. D D | öffentlichen Kaffe angenommen, oder doch nur in 

der Provinz, trotzdem fie nur 2s ihres Actien⸗ 

Capitals in nicht durch geprägtes Geld gedeckten 

Noten ausgeben darf. Die Bank hat ſich bemüht, 

durch Einführung des Giro-Berfehrs nach engli⸗ 

ſchem, Berliner und Frankfurter Muſter den 

Geldverkehr an ihren Kaſſen zu concentriren; daß 


schrieben: „Die Direction der Oſtbahn ſuchte für 
bisher im Bahnhofsgebäude 
ihr dies auch nicht annähernd dre Ku beweiſen 
* 


bau des en nicht disponibel ſind. Die ein- 
gegangenen Offerten ſeitens hieſiger KC find 
unannehmbar; anderweite Räume für die Bureaur 
find alſo nicht zu beſchaffen. Aus dieſem Grunde wird 
die Zeit, in welcher die Direction noch in Bromberg 
bleiben ſollte, bedeutend verkürzt und der Termin der 
Ueberſiedelung nach Berlin wohl ſchon zum 1. October 
dieſes Jahres feſtgeſetzt werden. Eine definitive Ent⸗ 


ihre Bureaux Räumlichkeiten in der Stadt, da die 
benutzten durch den Um⸗ 

die jährlichen Geſchäftsberichte des Inſtituts, die 

im Verhältniß zu Te Handel jämmerliche 


ſcheidung dürfte in den allernächſten Tagen zu er⸗[ Zahlen für dieſen Geſchäftszweig nachweiſen. Seier: Intexeſſe nicht in Anſpruch zu nehmen ver⸗ 
in“ 0 er Goen, ihrer Form und Inhalt nach auch wohl nicht 
EN er Ob dies beklagenswerthe Reſultat der Bank ſelbſt, einzunehmen berechtigt ſein dürfen, ſo iſt doch wieder⸗ 


er Baumeiſter v. Moraczewski in Poſen 
iſt als Dé Eiſenbahn⸗Baumeiſter bei der Oſtbahn 
mit dem Wohnſitze zu Bromberg angeſtellt worden. 


D Die Credit⸗Inſtitute Danzi g's und das 
neue Bankgeſetz. 


d 

Das Bankgefeg des Deutſchen Reiches läßt 
lange auf ſich warten und über feinen Inhalt iſt 
bis jetzt ſo gut wie nichts in's Publikum gedrungen, 
— eine Kritit deſſelben alſo unmöglich, wenngleich 
gerade hierin den Abgeordneten eine Directive 
um jo nothwendiger wäre, als die Majorität 
derſelben dem geſchäftlichen Leben vollſtändig 
fremd iſt und ſich von einer kleinen Fab! von 
Mitgliedern in ihrem Urtheil leiten laſſen muß. 
Es ſei hiermit der Verſuch gemacht, an der 
Hand der hier gemachten Erfahrungen eine durch⸗ 
greifende rationelle Regelung des Creditweſens zur 


bei deren Verwaltung die erſten Firmen j 
Danzig's betheiligt ſind, zur Laſt fällt, kann nicht 5 
beurtheilt werden. Es iſt aber anzunehmen, daß. | Kundſchaft 
wenn die Verwaltung mangelhaft, der Giro⸗Verkehr hierin zu fällen. 
aber von den Geſchäftskreiſen als eine Nothwen⸗ 
digkeit anerkannt iſt, die betheiligten Kaufleute 
Mittel und Wege finden würden, um dasjenige Au 
veranlaffen, was die entgegenſtehenden Hemmniſſe 
beſeitigt. Immerhin aber muß anerkannt werden, 
daß die Bankverwaltung durch Einrichtung des 
Giro⸗Verkehrs gezeigt hat, daß ihr diejenigen 
Grundſätze bekannt ſind, welche eine gedeihliche 
Entwickelung der Bank prognoſticiren. Der De⸗ 
poſiten⸗Verkehr iſt ſogar recht lebhaft zu nennen. 
Die Statuten beſchränken denſelben in mütterlicher 
Vorſicht auf zwei Millionen Thaler; er hat alfo 
ſeinen Höhepunkt faſt erreicht. Auch die Bedin⸗ 
gungen, unter welchen das Inſtitut die Gelder an⸗ 
nimmt und verzinſt, ſind gut gewählt und ſollen 


Möge doch jeder Kunde, der ſeinen 
über deſſen Verhältniſſe hinaus auf 


ſich die Frage vorlegen, wieviel er unter ſolchen Um⸗ 


auf kurze Zeit Geld 
Sinne der Danziger 
ans 
Schäden zu 
werbe laften. 


u beſch 


Berlin, 7. Mai. Angekommen Abends 5 Uhr. 


verhältniſſen des proponirten Geſchäfts voraus⸗ 
fett, ſondern auch eine vollſtändige Kenntniß der 


Die Bank vervollſtändigt ihre Mittel durch 
Abgabe der von ihr angekauften Werthe und wird 
bei längerem Beſtehen und der großen Bekannt⸗ 


Wirkungskreiſe immer ſegensreicher wirken: ſie iſt 


Danzig er Sparkaſſen⸗Verein, eine 


an, verzinſt dieſelben mit 3% , bezahlt aber für 
ung erfolgt, keine Zinſen. Die 80 


betont, auf einen Uebelſtand in dieſem Ge⸗ 
Kate große Publikum hinzuweiſen, und Die 
ſelbſt für competent zu erklären, ein Urtheil 
N ı fü Und zwar betrifft dieſes den gerade 
im Schneidergewerbe fo ſehr eingeriſſenenlangen Credit. 
i Schneider 
eld warten läßt, 


ſtänden an dem ganzen Geſchäft zu verdienen vermag; 
möge er, wenn er überhaupt geneigt iſt der Sache 
näher zu treten, bedenken, wie ſchwer, und mit welchen 
Opfern es dem Mittelmanne überhaupt möglich iſt, 
gaffen! — Dem geſunden 
er Bürgerſchaft mögen dieſe Wort: 
Herz gelegt ſein, vielleicht tragen fie auch dazu bei, 
eſeitigen, die ſchwer auf dieſem Ze 


Bürſen⸗Depeſche der Danziger Zeitung. 


S H E af 
Mai 79,00, "Ye Juli⸗Auguſt 81,00, der September⸗ 
Dezember Gd Shire 2 Se Mai 63, 00. 


Amtliche Nokirungen am 7. Mai. 
Weizen loco matt, Ye Tonne von 

ein gafie u. weiß 127-1338. 88-93 Br. 

ochbunt . . 128-1308. 88-91 A Br. 

ellbunt 126-1306. 86-89 * Br. 82 ½-88 ½% 
unt 124-128 8. 85-87 Br. & bez. 
roth . 128-1334. 84-87 & Br. 
ordinär . 120-1262%. 74-81 K Br. 


Requlirungspreig 12683. bunt lieferbar 85 N 
Auf Lieferung für 12694, bunt 7 Mai 85%; . 
Br., Juni⸗Juli ST & Br., der September⸗ 
October 82 & Brief. 
Ro agen loco theurer bezahlt, Per Tonne von 20008 
123/428, 64 KN. 
3 12088. lieferbar 60 K. 
Auf Lieferung Ye Mai 58 und 58% „ be, 
58½ & Br., 58% Gd., We Juni⸗Juli 
59 & Br., Ye September⸗October 56% M Br. 
Spiritus uur 10,000 % Liter loco 22%; M. 
Wechſel⸗ und Fondscourfe. London, 8 Tage 
6.23% Br. Amfterdam, 8 Tage 142% Gd., do. 
Belgiſche Bankplätze 8 Tage 
80 Gd., 80¼ gem. 
Rn 3 


Monat 


4 Danziger 
5% De Sen e 95 Br. 
5% Danz. Verſi 


100 S 
TS Vorſteher⸗Amt der Kauſmannſchaft. 


Danzig, 7. Mai 1874. 

Getreide⸗Börſe. Wetter: veränderlich, bald 
Regen, bald Sonnenſchein; im Ganzen aber etwas 
wärmere Luft. Wind: S. SEE: 

Weizen loco war am heutigen Markte in träger 
Haltung; die Londoner Depeſchen von geſtern gaben 
nicht die geringſte Anregung und konnten demnach 
während der Marktzeit auch nur 100 Tonnen mühſam 
verkauft werden, af nach Schluß der Börſe wurden 
außerdem noch 220 Tonnen fein hochbunt 12687, 126 
212765. zu 88 &. gehandelt. Die heute bezahlten 
Preiſe waren eher zu Gunſten der Käufer, und mm 
bezahlt für Sommer⸗ 131/324. 85½ , 1344. 8625 
K, bunt beſetzt 12374, 82½ , bunt 1274. 85 &, 
hellbunt 123/244, 85 K, hochbunt und glafig 126% 
86 K., 12584, 881% &, weiß 12784, 87 Ag er Tonne. 
Ternune matt, 1268 85% % Br., Juni⸗Juli 87 
% Br. Negulirungspreis 12668. 80 . Gekündigt 
nichts. 
e Roggen loco für gute Waare tbeurer, 123/48, 
64% & bezahlt, ferner 12024, mit Geruch und bitter 
12067. 61% & und gemiſcht halb mit ruſſiſchem halb 
inländiſchem 12050. 60% ` Kr Tonne bezahlt. 
Tonnen. Termine matt, 12084. 58, 58% 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 6. Mai. Wind: S. 
Geſegelt: de Groot, 1 Port Leven, Ge⸗ 
treide. — Pankow, Anton, Grimsby, Holz. — Brahms, 
Geſina, Leer, Getreide. — Trute, Maria, Varel, 


öffentlichen Discuſſion zu bringen. Es wird dabei n RÉI EI RK Maria, 
Dertictigen Jen ate ich das Bisherige Ver: enten eebe werden, a it bie Schranke Weizen BrAd%comf. 104, 100, Flora, Einen; WE, eg E Gopenbaren: 
von 2 Millionen, die das Handels⸗Miniſterium Mars, 87% 87%] Pr. Staauſchi. 922 d 92% Glashoft, Secret, Hartlepgol? Behrens, Bürgerm 
gezo S hat, ziemlich unmetivirt, da die Thätigkeit Mai-Iuni | — | — ur. hen vs. 855% Bauer, Lë Mala, Ida, Liverpool; Schiebe, 
Ge EE eee e e 
ſind, um ö ` reußiſchen Ban ö , „Sept. do. 4¼% do. try, Leith, ide. — Heyer, Courier, Grimsby, 
3 ` j Rogg. höher, Bankverein! 624/81 626% 
. /// /// 

An unſerm Platze exiſtiren: ein Comtoir der des Staates ausgegebene Papiere, fo wie auch Sptbr. Beth. 36% 56¼ Run 49% o Wied ET, GE Weiland a 
Preußiſchen Bank mit ziemlich unbeſchränkten Waaren; fie discontirt Wechſel mit in der Regel] Petroleum Nenefrant. Sieg) 954% 954% Geke elt v. d. Meulen, Catharina, Copenhagen; 
Mitteln; die Privat⸗Actien⸗Bank mit einer Million] drei Unterſchriften, Wechſel mit zwei Unterſchriften Mai Ge, Greditanft.| 1282 129 ½ↄ (Jens, Oſtſce, Ostende; beide mit Holz. — Jörgenſen, 
Thaler Kapital und einer gleichen Summe Bant- ſollen nur im Einverſtändniß der ſämmtlichen drei ii 20086. 95%.ã ia Türten (69) 4% A4 Jobanna Margarethe, Helſingör, Erbſen. — Stielow, 

oten; der Danziger Bankverein mit einer Million Directoren genommen werden. Die beiden als] Nüböl er -Gol 19% 20 | Der. eer! 66%8 665%] Gute u. Henny, Copenhagen, Getreide. — Gallas, 
Thaler Capital und die Danziger Spar⸗Kaſſe mit | Directoren fungirenden Mitglieder des Verwal⸗ ini Juni null Bantnoten | 9276| 926%/ Otto u. Frida, Stralſund, Syrup. — Vos, Johanna 
3000 Thaler Capital; außerdem einige Banquiers, tungsrathes geben in der Regel im Voraus Er⸗Maf Juni 123 3122 24] oer. Bantnsten 90 90 fu. Emma, Flensburg, Seh, — Major, Agdanes (SD.), 
die mehr oder weniger abhängig von hiefigen und laubniß zum Ankauf ſolcher, aus dem faufmänni.| Sptbr. Oct. 122 Jil 10] gäe, Lond. 6.21 — Königsberg, leer. — Weitenburg (für Hallengreen“, 


Rente 64/8. 


6. Mal. [Getreidemarkt.] Weizen 
oggen loco feſt, beide auf Termine 
Mai⸗Juni 12674, 1000 Kilo 259 


ſchen Verkehr ſtammenden Wechſel, da ſonſt die 
Bank wohl ohne Beſchäftigung bleiben würde. 
Auch dieſe Vorſchrift ſoll ihren Vater unter den 
Räthen des Handels⸗Miniſteriums haben. 

Das Geſchäft mit der Bank vollzieht 
ſich wie bei der Preußiſchen Bank; die 
Wechſel werden vorgelegt und die Eutſcheidung 
über deren Annahme erfolgt mit der Abwickelung 
zur Stelle. 5 

Hieraus folgt, daß die Preußiſche Bank den Be⸗ 

dürfniſſen des Handels und Gewerbeſtandes da⸗ Las 
durch befier entſpricht, daß ihre Noten überall gern 
genommen werden, während die Noten der Privat⸗ 37. 
Bank, wiewohl ſie von allen Königl. Bank⸗An⸗ flau, St 
ſtalten genommen werden, nur ein eng begrenztes 
Umlaufgebiet haben, ferner, daß die unbeſchränkte 
Noten⸗Ausgabe der Preußiſchen Bauk in Zeiten 
ſtarker Geldnachfrage dieſe in den Stand ſetzen, 
allen Anſprüchen an ihre Kaſſen EG zu werden, 
ſoweit dieſelben in den Rahmen ihrer Verwaltung 
paſſen. Dieſer Rahmen nun ‚it bei der Privat⸗ 
Bank allerdings dadurch weniger eng begrenzt, 
daß die Verwaltung neben dem materiellen Beſitz 
ihrer Clientel auch deren Tüchtigkeit, Sorgfalt in 
der eigenen Creditgewährung und geſchäftliche Ge⸗ 455 
wandtheit in Betracht zieht, aber ihre Mittel ſind 
ii 7 — und ſobald dieſe abſorbirt ſind, muß ſie 
ſich darauf beſchräuken, über die Eingänge zu 12 
disponiren. 

Der Danziger Bankverein, 1871 ge⸗ 
ründet, betreibt ein kleines Wagren⸗Commiſſions⸗, 
owie ein ausgedehntes Banquier⸗Geſchäft; er iſt 

durch keine Schranken in ſeinen Dispoſitionen be⸗ 
engt, nimmt Gelder zur Verzinſung an, gewährt 
gegen und ohne Hinterlage Accepk⸗Credit, ſtellt 
unter gleichen Bedingungen für überſeeiſche Be⸗ 
ziehungen Credite, gewährt ſelbſt ſolche, vermittelt 
den An⸗ und Verkauf aller Arten von Fonds und 
Actien, die auch bei ihm gegen mäßige Gebühr 
deponirt werden können, er discontirt Wechſel, be⸗ 
willigt Lombard⸗Darlehne in den verſchiedenſten 
Formen und kann Gewerbe und Handel auf dieſe 
Weiſe ausgiebig unterſtützen. Seine Leitung iſt 


auswärtigen Banken und Banquiers, in den letzten 
Jahren faſt ausſchließlich Vermittler von Specu⸗ 
lationen in Papieren waren. 

Die Preußiſche Bank mit einem Actien⸗ 
Capital von 20 Millionen Thaler, einem Reſerve⸗ 
fonds von 6,000,000 Thlr., einem Staatseinſchuß 
von 1,906,800 Thlr. und unbegrenzter Noten⸗ 
Ausgabe, inſofern letztere nur durch „ in Metall 
und % in Wechſeln, nicht über drei Monate lau⸗ 

fend, gedeckt find, 25 bis 30 Millionen Thaler 
verzinslich bei ihr niedergelegten gerichtlichen 
Geldern, hat in den letzten Jahren das Doppelte, ja 
Dreifache ihres Actien⸗Capitals in ungedeckten 
Noten, d. h. in ſolchen Noten ausgegeben, für die 
kein Aequivalent in gemünztem Gelde vorhan⸗ 
den war. Wenn ihr auch noch die vollſtändigſte 
Dispoſition über die bei ihr ruhenden Depoſiten⸗ 
Gelder und Ueberſchüſſe der Staatskaſſe zuge⸗ 
ſtanden wird — es betragen dieſe Einlagen 
mindestens 40 Millionen, ſteigen aber nicht felten 
über 100 Millionen — und da ſie für dieſe Gelder 
welche ſie theilweiſe verzinſt, zinsbare Unterkunft 
uchen muß, ſo iſt ſie fraglos in der Lage, die 
ührung des Geldverkehrs zu handhaben. Sie 
Discontirt Wechſel, beleiht Staatspapiere und 
Waaren nach feſten Normen, die theilweiſe ſtatu⸗ 
tariſch feſtgeſetzt find, theilweiſe von der Central⸗ 
Leitung in Berlin gegeben werden. Sie über⸗ 
nimmt ferner Staatspapiere und verſchloſſene 
ots in Aufbewahrung und vermittelt den An⸗ 

und Verkauf von Fonds. Die Noten der Bank 
werden in allen Staatskaſſen angenommen, er⸗ 
freuen ſich eben dieſes Umſtandes wegen auch in 
und außerhalb Deutſchland's eines guten Credits: 
ſie werden z. B. in allen größeren Städten Oeſter⸗ 

` ` vo Italien's gleich dem geprägten Gelde 
8 mmen und eingewechſelt. Es iſt ſonach fein 
Wunder, daß ſie das beliebteſte Zahlungsmittel in 

$ Nord⸗Deutſchland ſind und daß dadurch das In⸗ 
Eu zu einer Popularität gelangt it, wie fie in 
Deutſchland kein weites derartiges Credit⸗Inſtiint 
gewonnen hat. Die Depoſiten fließen ihr von den 
Gerichten zu, welche letzteren zu dieſen Depoſiten 
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mfterd 
Goebel 


e en Schluß⸗ 
loß für ſämmtliche 


engal 4%, fair Broach 5% 
Oomra 5%, good fair Oomra 6 ½, fair 
Madras 5½, fair Pernam 8½, fair Smyrna 6%, 
ee En EC 
um ordina i⸗Juli⸗Lieferun „ April 
Mai⸗Verſchiffung ga, AL 


i 1 j ? ra? 8 o leans nicht unter low midd⸗ 
geſetzlich verpflichtet find. Den Privat⸗Depoſitairen vortrefflich, wenn auch von einer Menge des ling, Schiff genannt Ze 
OC verhält ſich die Bauk gl abweiſend, Publikums noch unverſtanden. Dieſe Bank hat 5 aris, 6. Mai état eent 3% Rente 


ucht viele Gelder nicht heranzuziehen, was wieder” 
um in der unbegrenzten Noten⸗Ausgabe und in 
dem guten Credit, deſſen ſich dieſe Geldſurrogate 
erfreuen, feine natürliche [Begründung findet; die 
Noten koſten keine ee? während jene Depo- 
nenten eine Verzinſung ihrer Einlagen bean⸗ 
| Ke Die Credit⸗Gewährung gefchieht in der 


59, 92%. Anleihe de 1872 94, 62½. Italieniſche 5 
Rente 65, 85. Ital. Tabaks⸗Actien 812, 50. Franzoſen 
713,75. Lomb. Eiſenbahn⸗Actien 307,50 cp. bt Z 
bardiſche Prioritäten 249,50. Türken de 1865 45. 20. 
Türken de 1869 273, 75. Türkenlooſe 111, 75. — Matt. 
Paxis, 6. Mai. Productenmarkt. Weizen 
zr Mai 38,00, Pe Juli Auguſt 34. 7, 
Mehl ruhig, oe Mai 78,00, Pe Juli ug 76, 75. 
ze September⸗Dezember 68,00, Rüböl weich., Ye 


u der That eine Lücke ausgefüllt, fie ift für den 
Ex- und Import⸗Handel eine Stütze geworden, wie 
ſie bisher fehlte, um denſelben unabhängig von 
andern Plätzen zu ſtellen. Die Geſchäftsführung 
muß ſich daher aber auch weſentlich von der der 
Zettelbanken unterſcheiden, da es bei jedem der 
8 einzuleitenden Geſchäfte einer vorhergehenden Rück⸗ 
fe, daß die Directoren der Banken die in ihrem! ſprache bedarf, die nicht nur eine Bekanntſchaft 
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d rtlepool, Holz. — Ramin, Wazard, Goth⸗ 
ig blen. E Bos, Eliſabeth, Szeen. Holz. 
ngelommen: Marx, Stolp (SD.), Stettin, 


Güter. 

Geſegelt: Albrecht, Tommy, Pomaron, Holz.— 
Behrens, Catharine, St. Petersburg, Güter. — Paſe⸗ 
dach, Heimath, Lübeck, La — Schierbeck, Louiſe 
SD.), Hull; Lewien, Charlotte u. Anna, London; 
eide mit Getreide. — Kell, Anna, Montroſe, Holz. 

Wieder geſegelt: Müntz, Carl, u. Otto. 
Ankommend: Dampfer, Alpha“. 
Thorn, 6. Mai. — Waſſerſtand: 4 Fuß 4 Zoll. 
Wind: SO. — Wetter: unbeſtändig. 
Stromanf: - 
8 ge 28 zn 10 Be Seel, ege Eiſen, 
Da e, Steinkohlentheer, rocken. 

gi Stromab: Maui 
Klammer, Budny, Poſawy, Danzig, a 
1 Gabarre, 1526 25 Weiz. 
Poſiadly, derſ., do., do., 1 do., 2323 17 do. 
Klinger, derſ., do., do., 1 do., 2191 77 do. 

do. 


Drenikow, Winiawski, Wloclawek, do., 
do. 
1 Kahn, 1861 84 
Ber, Farbſtein, P 
ski 


ahn, 
do. 
etrowski, Peretz, Wloclawek, do., 1 do., 2022 61 
rzewoz 
Danzig, I do., 957. 24 Wz., 871 82 Rogg. 


Woltersdorff, Wolfſohn, Zakrzewo, do., 

Woltersdorff, derſ., Wyszogrod, do., 

d do. 
oulis, Wolfffo n, Plock, Thorn, 1 do., 1795 94 Erbſn. 

Pflugrad, 


506. Liedtle, Weizenſang, Pultusk, do., 1 do., 1744 — Weiz. 


Hintz, bert, do., do., 1 do., 599 E. 

Ze 66 Weizen, 1361 70 NRogg- 
Götz, Nordwind, do., do. 1 do., 1689 78 Weiz. 
Schmidt, Flatau, Plock, Thorn, 1 do., 1938 — Rogg. 
Dittmann, bert, do., do., 1 do., 2142 — do. 
Sielski, Chaskel, do., do., 1 do, 2262 — do. 
Sielski, Gert, do., do., 1 do., 1728 — do. 
Lauterwald, Nordwind, do., do., 1 do., 2680 — do. 
Lag Hr Dfteolenfa, Schulitz, 4 Tr., 1010 


w. H. 

Domb, Rubinſtein, Zachachin, Danzig, 7 Tr., 2054 
St. w. H., 1800 Eiſenbahnſchw. 

Dee, Konigsgelb, Pultusk do., 1 do., 2065 . 
Melaſſe. É ; 

Schultz, Braſch, Lomza, Schulitz, 4 Tr., 3896 Stück 
w 


. Molz. 
Splittacker, Jaffe, Rachachin, Berlin, 1 Tr., 1744 
St. w. H. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Wind und Wetter. 


ich, ſtill, hell, klar. 
SW., fiau, bewölkt. 


Außer meinem ſtets reichſortirten 


Alfeénide-Waaren- Lager # 1 


| Sé o Re eng halte von heute ab eine große Auswahl guter ; 
eren Das, Leder-Waaren 


als: Portemonnaies, Cigarren⸗, Brief-, Viſitenkarten⸗ Wechſel⸗ Damentaſchen D 
2 auf Lager. Gleichfalls empfehle echte Meerſchaum⸗Cigarrenſpitzen zu wirklich“ 
billigen Preiſen Fürstenberg, ® 
2033) 82. Langgaſſe 82. 


| 

ach Gottes unerforſchlichem N 
, ae fanft heute Nacht 21 Uhr zu 
einem beſſern Erwachen meine innigſt ge⸗ 
liebte Frau, unſere gute Schwester, Oe wie⸗ 
extochter, Tante und Nichte Sa, 

arie Johanna Splittgarb, 
d eb. Kuhncke, 
in ihrem 22. Lebensjahre. 

Die traurige Anzeige widmen wir allen 
Verwandten und Bekannten. 

Schön eck, den 6. Mai 1874. 
205) DMDie Hinterbliebenen. 


Kölniſche 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft 
„Colonia“. 


Auszug aus der in der General⸗Verſammlung abgelegten 


empfiehlt 


F. W. Puttkammer. 


` 


(2042 


echnung für das 


` l ahr 1873. 
Durch den am 3. Mai c. er⸗ Pram j h 3 J 
folgten pigziichen Tod ke Herrn SERA Ter für ies Jah: 152680 ler 

J. Rosenstein 8 1,570,850 
ehr unſere Lä eier einen Sonstige 5 En NS 
angjährigen treuen Beamten. onſtige Reſerven „349, 

Seit 23 Jahren verſah er ſein h 2,576,850 Langenmarkt 

Amt mit voller Hingebung für die Brandſchäden, Verwaltungskoſten ꝛc. 1,148,560 0.17 


Verſicherungen in Kraft am 31. December 182 8 
Zu jeder weiteren Ausknnft ſowie zur Entgegennahme von ländlichen 
ſchen Verſicherungs⸗Anträgen jeder Art find ſtets bereit 
5 Danzig, den 6. Mai 1874. 19 
Die Haupt⸗Agentur der „Colonia“ für die Provinz Preußen 


G. Richter, 


Intereſſen der Gemeinde und hat 
ſich durch ſeine biedere und fromme 
Geſinnung ein dauerndes, ehren⸗ 
volles Andenken in unſerer Ge⸗ 
meinde geſichert. 

Danzig, den 7. Mai 1874. 
Der Vorstand und das Reprä- 


iſt durch Eintreffen großer Sendungen 


aſſortirt und empfiehlt dieſelben für die 


10 


x 


Das Wiener Schuhwaaren⸗Depot 
2 ft 
W. Stechern, um 


hocheleganten Fußbekleidungen aus Neichpaltiaſte 


in Uuserleſenen und 


bevorſtehende Saiſon. (2036 


sentanten- Collegium der Alt- 


Inſpect Colonia“ No. 102. 
ee Inſpector der „Colonia“, Hundegaſſe No, 10 


rohte, 


Natürliche 


Gemeinde. e 8 
2 Hauptagent, Jopengaſſe 3. (2030 [Paſtillen, ſämmtliche Mutterlaugenſal 
zogen, in friſchen 1874er Füllungen, trafen 
uo On. Die Lee 
Zur öffentlichen Verſtei d iar 1382 
C. d Gerten Trier sel, Saunier sche Buch- und Kunsthandlung, erem 


gen Wein⸗ und Ci 


` igarrenlagers, ſowie der 
Möbel, Betten, Wüſche und Gaſtwirthsge⸗ 
räthſchaften ſteht 


am 12. und eventuell noch 
am 13. Mai er., von IOuhr 
Vormittaas ab, 
Termin im Hotel du Nord hierſelbſt an. 
Oſterode in Oſtpr., den 6. Mai 1874. 


Der Verwalter der 
Concursmaſſe. 


Lauge, Rechtsanwalt. 


Auction. 


Wegen Aufgabe der Poſthalterei werde 
Mittwoch, den 13. Mai er., 9 Uhr 
Vormittags, 15 ſtarke junge Pferde, einen 
ſechsſitzigen, einen vierſitzigen Poſtwagen, 
einen großen u. einen kleinen Packwagen 
und zwei Halbverdeckwagen, ſowie ſämmt⸗ 
liche Montirungsſtücke meiſtbietend gegen 
gleich baare Beaablung verkaufen. 

N e bie Sé en 29. April 1874. 
1572) e WW emuth. 


Schnell⸗Schönſchreibe⸗ 
Unterricht. 


Vorläufige Anzeige. 
„„Nach einer Rundreiſe über mehrere Groß⸗ 
ſtädte Deutſchlands werde ich hier in dieſen 
Tagen zum zweiten Male eintreffen und 
einen Curſus im Schnell⸗Schönſchreiben 
nach meiner überall anerkannten und vor⸗ 
trefflich bewährten Methode, durch welche 
ſich Jeder eine moderne, ſchöne und geläu⸗ 
fige See in 10 Lektionen aneignen 
kann, veranſtalten. 

Alles Nähere bei meiner Ankunft. 


A. Scheinert in Danzig, 
empfiehlt zu Festgeschenken ihr reichbaltiges Lager von 
Kupferstichen, Photographien 
und Oelfarbendrucken. 


von 8/16—1“ Stärke, 


Englische Schleifsteine, 
von 10—30%, 
Gerichtete Floßnägel in allen Längen, 
Dichtwerg 


in beſter Waare, 


Seegras 


trocken und ſandfrei, offerirt billigſt 


L. Flemming, 


Johannisthor 44. (2047 


Ausſtellung. 


Die in meiner Waffen⸗Fabrik gefertigten 

Jagdgewehre, Sun für bie internationale 

Ausſtellung in Bremen und für die land⸗ 

wirthſchaftlichen Ausſtellungen Oſtpreußens, 

habe ich vom 8. bis zum 14. d. zur gefälli⸗ 

Wi Anſicht in meinem Hauſe, Breitgaſſe 
D. 


(9805 


(2025 


mit den neuesten Musikalien, die saämmtlich leihweise gegeben werden, reichlich ver- 
sehen, empfiehlt sich zu ferneren Abonnements, 
Billigste Bedingungen. Eintritt jederzeit. 


(1458 


115, ausgeſtellt. 


A. W. v. Glowacki, 
Königl. Büchſenmacher 
\ Jagd⸗ und Luxus ⸗Waſfen⸗ Fabrik, 
2019) — Hreitgaſſe 115. 


Ballen-Säcke 
zur Verpackung für Produkte, a ek Mr, 
lebenſo auch Säde a 31 Gr, fi 


nte wie einfach garnirte 


Elega 
Frühjahrs- und Sommer-Hüte 
halte bei größeſter Auswahl und billigen Preiſen beſtens empfohlen. 
| Stroh-Hüte 
ſowie Lack⸗ und Piqus⸗Hütchen äußerſt billig. 
Car! Reeps, 
Hundegaſſe 15, gegenüber der Poſt. 


ind zu ha⸗ 
ben bei B. S. Huttner, Königsberg, 
J Feuerſtraße No. 30. (Gu: 


H 


Ca 


m 


Fünf ächte Angler Bullenkälber 
und ein ächt Breitenburger Bullen⸗ 


Herm. Kaplan, Durch den Empfang einer großen Sendung von engliſchen und amerikaniſchen kalb, fünf D Ges Monate alt, ſtehen 
1985 8 r md zum Verkauf in Dominium Lewinno 
1985) Schreiblehrer und Lalligrapb. per Smazin, Kreis Neuſtadt W.⸗Pr. 


Feinste Tafelbutter 


in ½ und Lis Pfd., täglich frisch, empfiehlt 


Gummi- egenröcken, 


r ee ee. ikat, w iſtir 5 reizehn fette weine ſtehen 

0 W H Schubert een : Wie Fabrik 9 d WW Ve er ſt t, 1 } zum Verkauf in Dominium Lewinno 

— a ift das Lager wiederum auf vas Bolftänbigfte in allen Größen aſſortirt, die ff per Smazin, Kreis Neuſtadt W.⸗Pr. 
doppelt gekochten und gebleich⸗ 1 STE , TE 


wie bekannt zu Fabrikpreiſen CR werben. 
H. Morgenstern, 


e No. 2. 
e d e Reiſeplaids, feine engliſche 
Unterkleider in größter Auswahl zu äußerſt billigſten Preiſen. 2040 


` 
Schwarze Tuche u. Buckskins, 


Leinöl, ten Firniß, ſämmtliche Far⸗ 
ben in Oel offerirt 

Reg 

egaſſe 


9 ier, 
2035) Hund No. 80. 
Warzentod! Warzentod! 


Sicherſtes Mittel zum Beſeitigen von 
Warzen ohne jeden Schmerz, à Flacon 10 
Sgr., verſendet 
Ad. Trillhoſe, Pharmazeut, 

Colberg. 


d 5 Kann mes gaan F 


ſtehen zum Verkauf in Lewinno per 


e g der l 
Reiſekoffer, Reiſedecken, Reiſetaſchen jeder Art, Smazin, Kreis Neuftadt W. Pr 


Vier magere Ochſen, zur Fett⸗ 


weide geeignet, ſtehen zum Verkauf 
in Dominum Lewinno 
7 
25 


8 per Smazin, 
Kreis Neuſtadt W.⸗Pr. 202 


2028) 
Eine gut erhaltene große eiſerne N — 
Abdampfpfanne,) moderne Anzugſtoffe bb bis15,000 Tc. 
D i ingeri ird 2 e ` Sti elder, im Ganzen oder gethei 
e . een unter 1552. I der für Herren und Knaben in ſoliden Qualitäten und in nur auf Landl he Grundſtücke a 5% zu be⸗ 
8 reicher Auswahl empfiehlt geben 1. Damm 6 im Comtoir. (2058 


Exped. d. Ztg. erbeten. 3 g | ) 
D 0 0 zur 1. hypothek. Stelle in an der Langführer Chauſſee belegenes 
2 0 Thlr. auf ein Gut Danziger 

Kreiſes ſof. von Selbſtdarleihern verlangt. 
Näh. unter 2043 in der Exped. d. tg. 


„ Gartengrundſtück mit 2 herrſchaftlichen 
rößeren Wohnungen ſoll Ortsveränderung 
halber ſofort verkauft werden. Adr. unter 
2031 in der Exped d. Ztg. erbeten 
Meter preiswerthe Privat- und 
Geſchäftshäuſer, gelegen Langen⸗ 
markt, Langgaſſe und in den ſunliegenden 
Sandee werden zum billigen Ankauf 
II nachgewieſen Heiligegeiſtgaſſe 74, Saal⸗ 
Etage. (2049 


2020) 


August Momber. 


The Singer Manufacturing Company 


New-York 
erhielt auf der Wiener Weltausſtellung den höchſten Preis für Nähmaſchinen. 

} Um auch den weniger bemittelten Beamten, Handwerkern und Näherinnen 
i Gelegenheit zu geben, ſich in den Beſitz einer wirklich guten Nähmaſchine zu 
\ bringen, gebe ich dieſe 


d 

Aecht Amerikanischen Singer⸗Nähmaſchinen 
gegen eine Anzahlung und geringe monatliche Theilzahluna ab, ſo daß 

68 Bat hiervon nahen eicht wird, letztere erſt mit der Maſchine zu 
verdienen. 

Unterricht gratis und mehrjährige Garantie. Reparaturen auch an anderen 

Syſtemen werden prompt und billigſt ausgeführt. . 

Der Hauptvertreter für Weſtpreußen 


Hedrich, 


Heiligegeiſtgaſſe No. 117, früher Langenmarkt 35. 
Nur die von mir bezogenen LA deet ee find 
find nachgemachte, as 


Ei Schank und Reſtaurations 
Geſchäft in einer belebten Straße 
gelegen, ift Umſtände halber ſofort zu 
verpachten. Adreſſen unter 2054 in 
der Exped d. Zig erbeten. 
Fin junger, militärfreier Mann, der das 
ö Material u. Delicateſſen⸗Geſchäft er⸗ 
lernt und augenblicklich 


in einer Wein⸗ 


Elie gebildete ſunge Dame, mit der Vuch⸗ 
füh welche 


P. S. 
amerikaniſche, alle ſonſt hier unter dem Namen Singer angebotenen Maſchinen 
den Original⸗Maſchinen hinſichtlich der Güte nicht zu vergleichen. 


VËI Lo An Aë 
ZEN) d E) 


Ztg. erbeten, 


Mineral-Brunnen. 


ze, direct von den Brunnen⸗Directionen bes 
in dieſen Tagen ein und empfehle dieſelben 


Fr. Hendewerk 


Apotheker. 


1500—2000 Thir. eat 


Eine freundliche Wohnung mit 4 Zimmern, 


Ein möblirtes Zimmer nebſt 
Cabinet, ohne Bett, in der 
Hundegaſſe oder in der Nähe 
derſelben, wird zum 1. Juni zu 
miethen geſucht. 

Adreſſen unter No. 2052 in 

der Expedition d. Ztg. erbeten. 


"E EE K 
Lem den 9. d. oC die 


x beliebte Pommerſche Cerve⸗ 


atwurſt Kg 1929 


Verein der Gaſtwirthe. 


Die Präſenzliſten ſind eingetroffen und 
haben ſich die Vereins⸗Collegen und auch 
Gaſtwirthe, die nicht dem Verein ange⸗ 
hören, die aber geſonnen find, dem en 
Allgemeinen Deutſchen Gaſtwirthsſane in 
Leipzig“ beizuwohnen, ſich bis ſpadeſtens 
den 8. Mai, Vormittags, bei mir Behufs 
Eintragung in die Liſte zu melden. 


G. Weber, Vorſitzender, Langgarten 13. 


Armen-Unterstiftzungs- 


Verein. 
Freitag, den 8. Mai er., Nachmittags 
5 Uhr, findet die Comité⸗Sitzung im Stadt⸗ 
verordneten⸗Saale ſtatt. 
Der Vorſtand. 


— — 


Hötel garni, 


Schmiedegaſſe No. 12. 
empfiehlt ſeine Reſtauration mit feinem Bil⸗ 
lard, ſowie Fremdenzimmer. Alle Abende 


Clavierſpiel und Piſtonblaſen mit . — 


Munde. Echte Weine und fremde Biere 
werden von einer ganz neuen weiblichen 
Bedienung ferbirt. Für geſchloſſene Geſell⸗ 
ſchaften ſind Zimmer reſervirt. h 

Ein feines Publikum wird ſich in meinem 
Local einen vergnügten Abend zu bereiten 
wiſſen. Es ladet ergebenſt ein 


2041) A. v. Zicherligfg, _ 
Circus M. Blumenfeld 


auf dem Heumarkt. 
Morgen Freitag, den 8. Mai er.: 
Grosse Vorstellung. 
Anfang 48 Uhr. 


d Moritz Blumenfeld, 
1867) Director. 


Selonke's Theater. 


Freitag, den 8. Mai. Gaſtſpiel der 
engl. Soubreite Miss Clyde und 
des engl. Komikers Mr. Deulin. 
Debüt der Solotänzerinnen Geſchw. 
Emden. I. A.: Ein Stündchen in 
der Gerichtsſtube. Poſſe. Nur nicht 
heirathen. Luſtſpiel⸗ 


Ich erw. D. zur notbw. Unferrichtmg. 2 N. 


Mar anne. 


Brf. erhl. Hoffe! Dich hier bald zu ſehn. 


Viele Grüße ven. 7.— 
Th. Bertling’s deutſche, franzöſiſche u. 
engliſche Leihbibliothek, Jopengaſſe 10. Täg⸗ 
(ib von 9-1 und 9-6 Uhr. GR 
Königsberger Pferde⸗Lotterfe 8 1 % 
Stettiner e 5 nl 5 
— berger Lotterie a 1 bei 
— SE Bertling, Gerbergaſſe 2. 
=. Königsberger (NEI 
Lotterie, a AT bab. 9d Erped. d. St. 
No. 8418 u. 8420 (mit Beilage) 


Tant zur die Exped der Danz. Zeitung, 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann, Dania. 
Hierzu eine Beilage. 


| 
| 


Beilage zu No. 8498 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 7. Mai 1874. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung.“ 

rankfurt a. M., 6. Mai. E „Societät 
Erebitactien 225, Fran ofen. 330, izter 1 1 
Sombarden 145%,, Berliner Sander 88, Ungar⸗ 
Vooſe 85. Trotz matter Pariſer Schlußcourſe ziemlich feſt. 
Newyork, 5. Mai. Schtußeonrie.) Wechſel auf 
London in old 45. 87C., Ke (ENN „9 Bonds 
e 1885 118, do. 5% fun irte 115 ½, e 
Eriebahn 15 


0, Oreler 1108. 56%, 11084. und 


60, 115/1683 61, 116/1 KC 


1, 62, 62% K. bez., feine Brau. 
Hafer * 25 ec loco 38, 384%, 


6D. 750. 
Ze ee. 19, 


er 
Sep DE ag 7%, Getreidefrächt 11. 


(Fair r u 


S , Produetenmärkte. 
othe.) 


N 6. Mai. (v. Bortatius & 
Weizen ie bunter 128/ 29g. 108 bez.: 
rother 128.7 107, 128/298. 107, 129/3068. 107%, 


wnoer 128/296 107% Gr bez. — Roggen Per 40 
S Be 1200 69, 70, 12186 TO, 12964 


23 Gb. kur 
SET Sin 
un M Gd. 
Gd., 23% K bez. R 


31% bez.; dE Grodnoer 12082, 


8 Kiew 117/1888. 63%, 121/228. 69%, 


Ki — 
bez., graue 70, 
bezahlt. — 
1 Ger — — Wicken 


11182, 


61, 


und 119/208. 65 Pr begabt. — Gerſte Me 35 Kilo 
oße 60, 61, 62, 65, 66 m bez., 1117 75 56, G 59, 
ez 


Be: kee Ruſſ. Pol. Schatyobl. 4 | 83% Leet ba 
u, dope er Vol. Certifte. Lit. u. 5 | 93% ee 
do. Part.-Oblig. 4 106 Berlin⸗Stettin 
vi Soe , do-Pfr3.Em.En | 4 80% | yes. Schw. bg 
CS SE Ke 
* / do. Liquida x A 
EE Danz. Hyp--Pfobr.|d 9977 Amerik. Anl. p. 882 6 | 96% dck, 
Ofipreuf. git Meinig⸗Präm. Pfd. 5 | 94% | do. 4. Serit 6 100 3 
WW 5 106 | do. get. 1885 6 102 d¼] Hane, Soran- Hud. 
vo. do. do. 5% Anl. 5 | 9% do. St.-Pr. 
vommer. Pfdbr. do. do. p. 1881 | 6 103% Hannover⸗Altender 
Sn dudſſche 6, Newport. Stadt⸗ Au. 795% do. StPr. 
bo. . do. ——— Gil do. ob-. 26% Kobtfurt-Faltenb. 
Voſenſche neue do. do. Silber-Rente 4 66% Stalteniſche Rente 5 | 64% | Märtiſch⸗Poſen 
Weripreuß. Ufdbr. do. Looſe 1854 4 do. Tabakg-Aet. 6 653 do. St.-. 
do. pe, do. red. L. v. 1858 106 ½ | do. Tabats-Obl. 6 | 96% J Magdeb.-Oalberf. 
do. do. do. Looſe v. 18605 98 Framzbſiſche Rente 5 25 ¾ do. St-⸗r. 
do. do. 90% Raab-Graz.-Pr.-A. 4 77½ . /ZR 
do. neut Rumäniſche Anleihe 8 Magded.⸗Leiplig 
—.— r 
Nentenbr. Türk. 6% An Min St. 
Wefenſche ke, do. do. Anl. 18508 71 ½ Türk. Eiſenb.-Looſe | 3, eee 2 
Brrußiſche do. do. do. Anl. 18625 10096 Ke / 
— do. do. von 1870 102 Oberſchl. A. u. 0 
Bad. rëm - Anl. do. do. von 1871/5 100% do. Lit. B. 
von 1867 Ofipreuß; Südbahn 
— geg. 327. Berlin, Anhalt eb 
tabkin · Ded. Pr. S. 143 [Berlin- Dresden. r 
Eat Mel. zech he den 25 face ` pe. St-r. 
becker pr Anl· uf Par rd. 5 Nbeiniſch⸗ 
1 St: bn, c wl 794 
4 
ES Ap * 


ei 4 


122/23½ Juli 24 & Br., 237 M Gb., Auguſt 4% & Br, 


56, 111— 24% & Gb., 24% R on 11147 24% Re 
ek 57, 112/1384. 58, 112/136. und 113/148, 59%, ‚| Br., 75 Gd. 
113/1467. 58%, 59, 11484, 58, 59, 114/1584. 60, 115% 


6. Mai. 
Ful lt SÉIL, Oe 
ai⸗ und Ye Juni⸗ 
— Rüböl 100 dE Pr Maas 17, Pe Juni⸗Juli 
Spiritus loco 22, Yar 
— Juni⸗Juli 23, Yr Auguſt⸗ 
bez. — Petroleum loco Kei M Br. 
Helen gere 4% &, Nu 4½ & bez., September⸗ 
October 4% 28 bez. u. Schweſneſchmalz, 
ds 16 ½% N ei — Spec, long backs 15 ½ 26 


2 lin, 6. Mai. Weizen loco der 1000 Kilogr 
Hose R. Mai SNE 


118/1977 


dr Herbſt 555 
5 Mai⸗Juni 22%, 
Are 45 September 23% 


„bez. — Roggen loco Ar 1 logr Fi 
vos Qualität gefordert, oe EH CR, = be 
Mai⸗Juni 57¼ —56% b 
e E? wl be E uft 7 — 
ö September ⸗Octo ober an 


E 


53—75 & nach Qualität gefordert. — Hafer loco Ye ` 
1000 Kilogr. 54—69 „ nach Qualität gefordert. — 
Erbſen loco 1000 Kilogr. Kochwaare 8 
ar Qualität, Futterwaare 58—63 „ nach Qualität. 
Oe Kr 100 Kilogramm brutto unverſt. incl 
No. 0 11½ —11 ., No. O u. 1 10% —10 MR 
Bei r 100 Kilogr. brutto unverft. incl. Sack 
No. 0 92—9 . No. O u. 1 5 Mal D 
Mai 8 M 27½—26½%—27 Gr bez., Me Mai⸗Juni 
do., e Juni⸗Juli do., oe Juli⸗Auguſt do. Ye 
September⸗October 8 25 . bez. — Leinöl ZS 
100 Kilogramm incl. Faß 23% 9A — Rüböl Pe 100 
Kilogramm loco ohne Faß 17½ & bez., 
18% & bez., Me Mai⸗Juni do., 
18% K bez., Ar September⸗ Oe {ober 20—19%, K. bez., 
He October⸗Növember 20¼ 20 ½ & bez. — GE 


r Bol 100 Kilo Ban: mit Faß loco 95—9 bez. 
aj 98—9 


& bez., er Maji⸗Juni do., Pe 
September⸗Srtober 9% & bez. — Spiritus Ge 100 
Liter à 100 = 10,000 % loco 7. — a 22 zi 13 SÉ 
bez., mit Faß 3 22 N 20— ar 

uni⸗ 


EES 22 4 SS bez., Bei Can vi Sr N 

1 ez. Yer i⸗Augu — 
3 Pr * Ar Auguſt⸗September 23 15 10—13 ` 
N.. eptember⸗October 22 9 8—10 H bez. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


g S 1678. N 
D  |+Staraame@oien | 1N1Y, | 41% ] do. do. B. Elbethal 5] 69%, ee 60% 0 | Berg u. Di en -Geſellſg 
4. Shuringer 120½ | 7%, tungar Nordoſtb. A ] 64% Int. Handelsgeſ. | 70% — 16784 
10% zipt-Inferdug | 66 |— ] tungar. Oftdapn | 5 | 58% [Rönigss Ber B. | 79% 0 Dortm. Union Bab. 60% L- 
WeimarBeragar | 75% | 414 Breſt⸗Grajewo A 1 73%, | Meining.Greditb. 105% 5 [Königs- u. Laurah. Is 
— do. St.- Pr. 55% 5 + Charko-Azow rtl. 5 99 ½ Norddeutſche Bank | 141 163 Stollberg, Zint 291,19 
3 [Valtiſce Elend. 51¼ 3 taurzrcbartew 5 99 ½ Def. Gredit.-Anft. | 1291, 5 do. Str. 83 ½ 6½ 
d Breſi⸗Gralewo Së Er re S 100% ae Bart 1175 9 IVictoria⸗Hütte 76 
Breſt⸗iew 45 [ Mosco-Riäſan Preußiſche Ban 12 20 
0 eg CH 110% | 9 [ tMosco-Smolenzt 5 | 99%, | do Bodener-B. 94 0 . 80 Ze. 
D IJSotthardbahn 101 ½ | € | Rybinst:Bologoye | 5 | 84%, Ur. Gent. Bd-Cr. (91) 94%, bé KE 31 
H I Taronpr. Rud- B. 69% 5 | tMiäiannogom | 5 | 99% Preuß. Crd.-Anſt. 50½ 0 London 8 2304 — 
S Luüttich⸗Limburg 39% 0 t Warihanzeresp. | 5 | 96% | Schaffbauſ. Suë, - — ke Ka BE 
Oeſter.-Franz. et, 11801 | 10 Sälef.Bankverein | 1074 | 6 ` Ce SEH 
0 Lee goe, 19% | $ ent- mb Jabnkriesetz et de deen | 78 °| 0 | Ber am f 7 5/ — 
0 do. B, junge 870 éi 760 ya — — 0 ol SU. GË 
„ Lrgogeg Parbd. 4% Berliner Bant h aupereimßaflage | 32 — Tag. 
3½ Rumänische Bahn 43% — Berl. Bantverein | 88 | 514 Url. Centralſtraße 44 5 ba 206 2 
— Lagu. Staatzb. 102% | 608 Berl Caſſen-Ver. 276 29 Deutsche Baugeſ. 56 0 Petersburg Gch. 6 92% 
14 [Südöterr. Lomb. 84%, | 4 Berl. Com. (Eee) | 68%, | 0 | do. Einbd.. 40 0 me sr 6 91% 
4 [Schweiz. uniond. 15% 0 Gerl. Handels- G. 117 ½ 6% | do. Reichs-Cont. 89 ¼ 8 Warschau 67g 692 
5 do. Weib. 29%, 15/6 Bert. Wechzlerbt. 49%, 0 ` Lët Bau-G. 38 | au —. 
/ WariganWin | 814 |— | Brest. Discontob, Sh De ut Ke EN 15 Sorti 
Centrlb. f Bauten -F. f Baumat. 0 D D 
13%, wanne Prieritäts- Jeu f Ind u Ond 72% 4 [CA -. 45 Ä— vente, | 109 4 
13% Dil Danzig: Bantver. | 62%, 3. Nord. Pap.Far 392, 0 | Sovereign 6.22% 
0 Gotthard⸗Bahn 5 10056 Danziger Privatb. 118 79, Wöhlert Maſchinf. 57 — Napoleonsd'or 5.11% 
0 | +Rafhau-Dderbg. | 5 | 78%6 | Darm. Bam 14856 110 ] Weſtend-Seſelſ. 26% | 0 Imperials 5.15% 
0 | Heim. mu. | 5 | 85% 104 | 3 Valtiſcer Stopp | 30%, |— | Sege =; 
5 boat mand. 3 210 Dae, Bant ` Lët) 4 amine . | 16% | 0 ] Sine antnefen 997% 
6% FSüdoft. Lomb. 3 246¼ J Deiſch. Eff. u. W 1 5 ½%9½ | Kbnigsbg. Vulkan 33% 0 Oeſterreichiſche Bankn. 90 
9 Lretap 8% Obig. 5 8676 Deutsche Unionb. 1 J Münnich, Ch. Mm. 68 — do. Silbergulden 95. 
0 1 Oeſtrr. Korx peſtb. A 879 Disc.⸗- Command. 1 111% 14 Hrbſchl. Gin 8. 71% 5 Ruffiſche Van kneten 92% 


Bekanntmachung. 


bung des Tarifs vom 1. 


Tarif in Kraft. 
band⸗Stationen ſind noch 


a. die Station Juſterburg für Sendun⸗ 


gen aller Art, 


Vom 1. Mai cr. ab tritt unter Aufhe⸗ 
September 1869 
und der zu demſelben erlaſſenen Beha. 
für den Hamburg⸗Preußiſchen Verband⸗ 
Güter⸗Verkehr via Wittenberge ein neuer 
Außer ae bisherigen Ver⸗ 


b. die Station une für Flachs⸗ 


Centner und darüber, und 


jenbungen in Quantitäten von 100 


e. die Station Cüſtrin für Trauben⸗ 


zucker⸗, Stärke⸗ 


und Kartoffelmehl⸗ 


Sendungen in Quantitäten von 100 


Centner und darüber 
als Verbandſtationen auf enommen. 


Exemplare des Tarifs ſind bei allen 


eee —— au Seier? 


nigungsmittel. 


Zur ? 
es kein beſſeres Mittel. 


in Danzig allein zu haben bei 


Albert Neumann, 
3. Langenmarkt 3, 


vis-u - vis der Börſe. 


Echter Minerolgeit 


iſt das zuverläſſigſte und billigste R ei⸗ 
it E löſt alle nur denk⸗ 
baren Flecke, in welchem Stoffe fie 
auch ein mögen, ſofort auf, ohne da⸗ 
bei ir end welche Farbe zu verletzen. 
reinigung der 1 giebt 


In Flaſchen a 2½ und 6 Sgr. 


(3751 


10,000 St. Rolljäde, 
3 2 Inhalt, ca. 6 éi u al 
ſchwerere bis 12/5 M pr. © 


St 


10,000 Farnerſäcke, 


3 alte Ga Inhalt, a St. 


Ripspläne, 


mit und ohne Naht, empfiehlt 
tto Retzlaff, 


14—15 Sr. 


1. 


Commandite Milchkannengaſſe No. 


Zur Saat 


empfiehlt fein 3 
Gras 


Voz bei Kä Bertling, 
92 (0% 
iu e, Os Se 3 EN 


Mn. (Aë 
e) Nat 10 64 2 5 Su; 
0 Sr; Satir Maltravers 


de of we 

4 2 id ee: Rien ( ) 10 DE 1%) 10 He; 
) 10 n; Rienzi (1 % ; Paul Cliffor 

Ge Ae: 74 e Sr De V Sm; Afen etc. 7% Sr. 


5 Kine Pe A 


tere: the 5 
4 A.) 
10 He; the last of the barons 
The Pilgrims of 


Nation. Dampfschiff-Compagnie. 


:| Nach Amerika. 
Ee via Hull⸗Liver⸗ 
SS „ mit vollftändiger 


C. Messing, 
Berlin, Franzöſiſche Straße 28. 


Stettin, Grüne Schanze 1a. 
Per, Sefa arena; Gap. 


Nicolal, erwarte elne La- 


(2021 


ur Abhaltun des Auetionen aller Art 
gan ctionator A. Collet 
omtoir CC o. 8, parterre. 1440 
Sehr vortheifhaffer utskauf. 
Ein iſolirtes Gut in einer fehr frucht⸗ 
baren 5 end, 1 Meile von einer bedeuten⸗ 


ee, 00 Mgr. 
een mi 


Wei 
Schfl. Roggen © 
Inv. 16 Pferde, 5 Fohlen, 12 de en, 14 
Kühe, div. Jungvieh, Wi pp., todtes 
Maß gut mit ſämmtlichen landwirthſch e 


SÉ? 


dung, 11 5 eb dſteuer 75 Thlr. 
Gent Graben No. 15 (Eke der Senn p holländisch . mie kae halber EEN 
iſen, und zwar: rima en ei feſter Sado ch erlaufen, 
„ üherer Verkaufspreis 5 M, jetzt 55 K&N pro Rilke, Kl m enth on, Sais erfahren GE 
Be Kr, Ze de nm D 2 nm " jr nm 99 u H 1841) in Eier ig, Schmiede oft 
Wa EE R 5 5 500 do. den loh bel Abnahme ex 2 et i unverbeirat Ge de hot nde ſofo 
Crema de Cubk a 7 v 50 „ „ 40 ro [sehr billig offerire. Stellung in Sparan ger ee bur ` 
e in w er m 
ee N ee se Carl Treitschke, ta an ENEE E 
CCC 5 1 50 % § EES do. Comtolr Flelschergasse 14. von ſogleich oder 1. Juni ähnliche Stellung 
La Matarllle ses Al. 5, a 0 50 %% E do. 7 . „0 SA reſſen werden unter 
Granadinana .2.. „ „ det BB DR Für Herren und Knaben 1962 in der Exped. 15 1 
Capricho de Cuka . .. x " „„ e do. ine ordentl. ten 3. 
Ei. Rio Sn d - 42 „ „ 30 do. ſempftehlt die Rn Mützen in großer Nähen od. 3. ne Bit im e. Hauſes 
El Buen Humos D 7 „ E do. beich. 3. werden. Johannisgaſſe 67, 3 
Etage Apieiana A RER ws 0 R 10 8 2 30 4 bo. die onge von ein Da auslehr er 
KIXDopado” A Re, TR, e " " D „ o. 
Anden SM E D „ = „ 2 ir 115 1 M. Klatt, Za Ee 80 sucht zu sofort Stellung. Derselbe unter- 
Dr e o 7 0 159. h len Leh nstãnd 
eet, EE > 5 D Ka geigend find feig in Auswahl auf Coren Sie End in der Müsik, 2 — 
de Hénger Ek e 5 1 do. Lager. . 2034 2014 nimmt die Expedition dieser Zeitung 
La ebene K e . ee 0 0. ol Anne e ser 
2 l 5 " am „. o. ab en von 6—10 
Die 0. d e r es Lg do. Penſion, ſow l 
DT keete EE e D „ 20 „ „ 16 „ do. Aug. Hoffmann, Seiligeneifig. k Ke? 1 bei 5 EE 100 ie ei 
dem? EE 1 5 2 „ . 5 " 5 Aan eee h Dei Auskunft ertheilt die Exp. d. Ztg. 
m nm D D D . RE een AE unter 2 
Sphinx r D D 20 " " 16 „ do. Fin Mädchen in den 20er Jahren, aus 
arten 8 VVV Haushaltungen E ni. Gemilie (Schneiberin), uch eine 
55 e Kë LK Ben auf e Out, 0. wenn 
FTT S 5 FF We, e Wellen ep Roggen⸗ St w. zugl a, Kammerjungfer. äh. 
EI Glob poste restante M. F. Marienburg Weſtpr. 
T 4 e dee A Een Mehl, ſowie Weizen⸗Gries * Das Haus Weideng. No. 19, 
ie Bag 4 El eee f e 1 d 5 Sn zu 1 2 Preiſen. as Haus eiden 1 
rincess Royal l.. 26 D o. 
= 3 SEH b MM tel gegen N SE des Bei E er Oscar Z Lg ker, Pe a 51 115 
enden Probezehntel gegen Nachn e e Krebsmarkt No. 10/11. arten, iſt an eine Familie 
1629) Se EE f 
Herrmann & Lefeldt. wäit er zum 1. October cr. zu ver⸗ 
N zu 1 r 2 * 
miethen. Näher. im enen 


Lager ſämmtlicher Klee⸗ und | m 
aaten, Saat⸗ Lupinen, Seradella, | Kr 
one Mais, Za 8 were 2, 1 


hm 
ek 13 Ullchertbor) 


Gelbe Saat⸗Lupinen 


offerirt 


Heigeiſtgaſſe No. 25. 


(985 


in großer Auswahl von den 
offerirt zu billigſten Preiſen 


Julius Konicki, 


14, Gr. Wollwebergaſſe 14. 


Sonnenschirme 


ER bis zu den einfachſten ſlüg el iſt bi 


rei 
ei H Zander WW. , Ze 
Ein e Ki gebrauchter Stu 


ig zu verkaufen. 
EA ſagt die Exped. d. Ztg. 


Eichene runde wie halbe „ in 


Zaunpfähle dus täuhich zu ba- 
(2018 ben Reitbahn No. 14. (1889 


eil. Geiſtgaſſe No. DO, 


E De er I a6 meet s 
ftöckigem oppen in der 


WK 55 egen, iſt von 


1947 we Gg fpäter zu vermiethen. 
äberes im Eomtoir Heil. 
aſſe No. BO. (1887 


Redaktion, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann in Danzig. 


